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  Kapitel 1 Prolog


    



    Tagebuch einer Hausbesitzerin mit starken Nervenanläßlich einer energetischen Sanierung.



    



    Alle in diesem Buch genannten Handwerkerfirmen sind frei erfunden. Ähnlichkeiten mit lebenden oder verstorbenen Personen wären zufällig und nicht beabsichtigt.



    Liebes Tagebuch, ich erzähle dir meine Erlebnisse zum Bauvorhaben energetische Maßnahme an meinem Haus.



    Die in diesem Buch geschilderten Begebenheiten haben sich tatsächlich zugetragen. Wie alles begann:



    Anfang 2009 hatte ich einen Energieberater (Architekt) beauftragt, für mein Haus zu ermitteln, was getan werden muss, um es gemäß der gesetzlichen Bestimmungen mit Wärmedämmung zu versehen. Das ganze begann mit einer Besichtigung des Hauses. Quasi vom Dach bis zum Keller und vielen Fragen an mich. Zum Glück hatte ich noch die alten Bauunterlagen, aus denen er Informationen über Deckenstärke, Mauerwerk, Statik, Dachkonstruktion, usw. entnehmen konnte. Nach fast 40 Jahren kann man schon einmal was vergessen. Auch der Heizölverbrauch im letzten Jahr war gefragt. Ende Februar sollte ich seinen Bericht erhalten. Anfang März fragte ich beim Architekten nach, woran es liegt, dass der Bericht mir noch nicht vorliegt. Die Druckerei war schuld oder so ähnlich. Dann endlich wurde mir Mitte März der Energiebericht vorgelegt. 82 Seiten Papier mit einigen grundsätzlichen Fehlern, denn es wurde von einem Einfamilienhaus gesprochen, obwohl es ein Zweifamilienhaus ist (kann man ja schon übersehen, wenn man den Keller und zwei Wohnungen besichtigt). Mit dürren Worten wurden mir einige Tabellen erläutert, aber letztendlich haben mich die vielen Tabellen und Werte erschlagen. Meine Überlegung war, du unternimmst nichts. Doch im Laufe der Zeit, schreckten mich Zeitungsberichte und Fernsehsendungen auf, dass unsere Bundesregierung plant, alle Hausbesitzer zu energetischen Maßnahmen per Gesetz zu zwingen, um den CO2-Ausstoß zu verringern. Wie lange ich mit mir gekämpft habe, sieht man ja an dem Datum mit dem dies Bautagebuch beginnt. Eine schöne Aufgabe als Rentnerin, denn neben meiner Berufstätigkeit wäre das alles nicht möglich gewesen. Außerdem wollte ich mir von einem Schreibtischtäter der Regierung nicht vorschreiben lassen, was ich mit meinem Haus machen lassen muss. Papier ist geduldig, aber was das alles kostet, daran hat der Verfasser der EnEV (Energieeinsparverordnung) 2009 nicht gedacht.



    



    



    



    



    


  Kapitel 2 Vorarbeiten und Planungen in 2010


    



    4.8.2010 Besuch des Dachdeckermeisters (DDM) B-Dach // Anlass: undichtes Dach (es regnet auf dem Flur durch). Empfehlung des DDM neues Dach (seine Aussage: die Eternit-Platten sind auch nicht mehr so ganz fest). Außerdem schreibe die EnEV vor, dass bei mehr als 20 % Reparatur, die neuen Vorschriften zum Tragen kommen.Von mir gewünscht mit Wärmedämmung. Im Gespräch ergab sich, dass die Dämmung der Hauswände auch auf das neue Dach Auswirkung hat. Fa. B-Dach hat schon mehrere andere Objekte zusammen mit der Fensterfirma, Gerüststellerfirma, Fassadenbaufirma und Wärmedämmung im Dachboden durchgeführt. Dazu wurden von mir Adressen erbeten zwecks Ansicht und ggf. Rücksprache zu halten mit den Eigentümern wegen Zufriedenheit mit der Bauausführung und ggf. Schimmelbildung. Außerdem soll ich eine Liste der beteiligten Firmen erhalten, die zwecks Angebotserstellung sich bei mir melden werden. Die Fassadenbaufirma arbeitet nur mit Putz. Nicht Klinker wie Fa. B-Fassade. Auf die Terrassenproblematik hingewiesen bzgl. Gerüst und Dämmung. DDM nahm den Bericht des Energieberaters im Original mit und wollte den sich kopieren und mir wieder in den Briefkasten stecken. KfW-Kredit (Kreditanstalt für Wiederaufbau) über meine Hausbank beantragen wurde mir geraten. Die Firma für die Blitzschutzanlage wird von mir beauftragt. DDM hat auch eine Firma. DDM will als Zwischenlösung das alte Dach abdichten, damit nicht noch mehr Regenwasser meine Zimmerdecken durchnässt.



    10.8.2010 nicht angemeldeter Besuch der Fensterfirma (Partner von DDM B-Dach) // Der Herr lief nur ums Haus mit einem Zollstock und nahm die Maße der mit Jalousien verschlossenen Fenster. Gedächtnisprotokoll: Keine Aussagen seinerseits zu dem Vorhaben. Ich fragte nach der Anzahl der Fenster -> „na alles wie unten und doppelt für oben“. Ich sagte Irrtum, denn der Balkon kommt weg. -> <also dort keine Tür sondern ein Fenster>. Ich zeigte ihm noch das Schwingfenster im Wohnzimmer, aus meiner Sicht ein Problemfall. Keine Reaktion. Ich wies darauf hin, dass die Jalousien bleiben, weil sie erst vor kurzem erneuert wurden. -> „die Jalousiekästen müssen auch gedämmt werden“. Frage von mir, heute sind die Jalousien durch den Holzrahmen mit einem Stift gegen hochschieben gesichert, wie ist das dann bei Kunststoffrahmen? -> „da wird im Jalousiekasten eine Sperre vorgesehen“. Den Herrn noch auf das Treppenhausfenster hingewiesen, was er beim Messen vergessen hatte (war ja aus seiner Position im Garten auch nicht möglich). <Haben sie denn eine Visitenkarte dabei, damit ich weiß, wer heute hier war?> Er klopfte seine Hosentaschen ab, verneinte und verließ mein Grundstück.



    11.8.2010 telf. bei DDM über Fensterfirma beschwert // Redet der Mann nicht mit einer Frau? Hat er einen Röntgenblick bzgl. Badezimmer- und Toilettenfenster mit Milchglas. Wie erfolgt der Austausch der Fenster? Muss anschließend innen renoviert werden? Wurde mir alles nicht er läutert. Adressenliste der beteiligten Firmen angemahnt.



    12.8.2010 2 Dachdecker (DD) kommen um 12 Uhr // Beide kletterten über eine lange Leiter auf das Dach und stehen auf der vorderen Hälfte. Frage von oben an mich „was sollen wir machen?“. <Das Dach abdichten!!> rief ich zurück. „Wo denn??“ Das war eine Frage zu viel. Ich begann so langsam zu kochen. Wie kann man so ahnungslos sein. <Auf keinen Fall da wo Sie jetzt stehen. Das Regenwasser läuft auf der hinteren Dachhälfte rein>. Sie gingen also auf die hintere Dachhälfte. „Wo jetzt hier?“ Nun platze mir der Kragen. <Wie wäre es, wenn Sie Ihren Chef anrufen und ihn fragen, denn ich habe mir den Dachschaden nicht angesehen>. Einer der beiden Ahnungslosen rief nun tatsächlich den DDM an. Beide kletterten wieder die Leiter herunter, holten ihr Arbeitsmaterial, kletterten wieder rauf, machten irgend etwas, packten ihre Sachen wieder auf das Auto, ich durfte ihren Stundenzettel unterschreiben und sie befreiten mich nach 1,5 Stunden von ihrer Anwesenheit. Trinkgeld gab es nicht.



    16.8.2010 Eingang der Rechnung für die Arbeit der zwei ahnungslosen DD // 325,35 € für eine Notlösung.



    ??.8.2010 per Post Adressenliste der beteiligten Firmen erhalten



    24.8.2010 Chef der Dachdämmfirma fragte telf. an, wann er mal zwecks Angebot vorbeikommenkönnte? Für den gleichen Tag zugesagt. // Höfliches Auftreten, er beantwortet auch Fragen und erklärt was gemacht werden wird. Er will mit dem DDM noch über die Bodentreppe zum Dach sprechen, ob dort auch eine gedämmt Luke eingesetzt wird. Es muss wegen der gebrochenen Decke (in der Wohnung ist die Decke höher als im Treppenhaus) eine Verschalung um die Dachbodentreppe erfolgen, damit das Dämmmaterial halt bekommt. Da der Dachboden nicht begehbar ist, muss an einigen Stellen das Dach geöffnet werden, damit die Dämmflocken eingeblasen werden können. Alte Dämmung wegen Feuchtigkeit (durchgeregnet) herausnehmen!!!! „Nein, die bleibt liegen“. Habe den Firmenchef auf die abgehängten Decken hingewiesen, dass diese nicht begehbar sind und die Last durch die Dämmung nicht zum Einsturz führen darf!!! Es wird später mit Zertifikat bestätigt, dass die Wärmedämmung den Energievorschriften entspricht.



    14.9.2010 Anruf beim DDM



    - Die Firmen für die Gerüststellung und die Fassadendämmung haben sich noch nicht gemeldet. Brauche bald das Angebot, damit ich mich um die Finanzierung kümmern kann.



    - Was ist mit Ihrer Partnerfensterfirma? Ich habe da noch Fragen, denn das Bad soll saniert werden und der Fliesenleger will wissen, wie weit er fliesen kann und was mit dem Fensterbrett wird!!!!



    - Adressen von erledigten Baumaßnahmen angemahnt.



    - Mein Energiebericht ist noch nicht wieder zurück, um Gegenangebote einzuholen.



    - Was kommt neu aufs Dach? Im InternetMetall-Biberschwanz gefunden, was halten Sie davon??? DDM will sich das ansehen. Mit Well-Eternit-Platten jetzt schon zweimal keine guten Erfahrungen gemacht. Deshalb kein Eternit mehr.



    - Bzgl. des Dachausstiegs werde ich im Dezember mit dem Schornsteinfeger noch sprechen, ob dieser so bleiben soll, oder er ihn anders angelegt haben möchte.



    - Dachrinne muss gereinigt werden. Termin 15.9. um 15 Uhr.



    14.9.2010 telf. zu Biberschwanzprofilen Prospekt und Preise angefordert



    15.9.2010 erhalten



    15.9.2010 ein netter junger Mann (DD) kam um 15 Uhr // Bewaffnet mit zwei Eimern kletterte er auf das Dach und wusste auch was er machen sollte. „Der Dreck in der Rinne stinkt ja fürchterlich“ teilte er mir von oben mit. Da er keine Handschuhe an hatte, stellte ich ihm einen großen Eimer mit warmen Wasser, Seife und Handtuch bereit, was er auch dankend in Anspruch nahm, als er wieder unten im Garten war. Das übliche Ritual folgte mit Stundenzettel, Trinkgeld (er strahlte über beide Ohren) und Verabschiedung.



    17.9.2010 Eingang der Rechnung für die Reinigung der Dachrinne // 103,58 €. Am meisten erschreckte mich die Position 6 - Schuttpauschale 15 € ohne Mehrwertsteuer-. Konnte mir nicht erklären, wie Schutt in meine Dachrinne gelangt sein soll. Muss ich den DDM bei Gelegenheit fragen.



    20.9.2010 Eingang des Energieberichtes (umsortiert) und Adressen von anderen Baumaßnahmen // DDM wünscht, dass ich nur in Absprache mit ihm seine Kunden besuche.



    21.9.2010 Fassadenfirma des DDM fragte telf. an, wann sie mal zwecks Angebot vorbeikommen könnte? Für den 22.9.2010 zugesagt.



    22.9.2010 Fassadenbaufirma Partner des DDM // Der Mann lief ums Haus und ermittelte die Quadratmeter der Fassade. Dann setzten wir uns auf die Terrasse. Ich legte ihm den Bericht des Energieberaters vor. Den Schob er mir ganz schnell wieder zurück, ohne ihn anzusehen. „Sie müssen mir sagen was Sie haben wollen“. <Gut, dazu müssen Sie mir erst einmal sagen was Sie mir anbieten>. „Wir machen 12 cm Styropor auf die Fassade und darauf Putz. Beim Putz können sie wählen zwischen zwei, vier oder sechs Millimeter Putzstärke“. <Ich will aber nicht wieder Putz. Auch der vorhandene Kellersockel mit den Klinkern soll nicht gedämmt werden. Also erst darüber mit der Dämmung beginnen>. Dann stellte ich ihm noch meine vorher überlegten Fragen.



    meine Fragen an die Fassadenbaufirma des DDM



    - Stärke der Dämmung? Dachüberstand seitlich nur 12 cm vom DDM gemessen!!! Auswirkungen aufs Dach??!! 12 cm Styropor werden aufgebracht und dann darauf der Putz; Dachüberstand muss entsprechend vergrößert werden vom DDM; Der vorhandene Klinkersockel muss auch gedämmt werden bei KfW-Zuschuss



    - Fensterlaibung was passiert da, damit die Fensterrahmen nicht zugeklebt werden? Hier erfolgt eine Dämmung von 3 cm ; Beim Fenster braucht die Firma einen Anschlag von 5 cm!! Die neuen Fenster müssen vor der Dämmung eingesetzt worden sein. Neue Fensterbleche erforderlich.



    - Der Balkon soll weg! Machen Sie so etwas auch? Balkontür zumauern für ein Fenster!! Ja. circa 1000 € Kosten. Der Abriss muss vor der Aufstellung des Gerüsts erfolgen!!!



    - Wie sieht die Lösung an der Terrasse aus? Bis zum Terrassendach 12 cm Dämmung abgeschlossen mit einer Schiene und hinter den Balken 6 cm Dämmung entspricht einem Wärmeleitwert von 30



    - Putzart Lieber Klinker wie Firma B-Fassade z.B.! Es können 2 – 6 mm Putz aufgetragen werden. „Klinker macht meine Firma nicht. Die Fassade kostet dann mindestens das doppelte“. Totschlagargument, außerdem ist das Finanzielle meine Angelegenheit.



    - Hinweis auf die Wetterseite!!!! Ist von mir erfolgt. Wurde leicht belächelt.



    23.9.2010 Anruf bei der Firma B-Fenster wegen Termin für Fensterangebot am 24.9.2010 verabredet



    24.9.2010 Firma B-Fenster



    meine Fragen an die Fensterfirma B-Fenster



    - Wohnzimmer Schwenkfenster wie wird das geändert? Ein großer Flügel oder zwei kleine Fenster. Angebot für beide Varianten.



    - Werden die neuen Fenster auch wieder Kippfenster sein? Ja.



    - Bad und Toilette Milchglas vorgesehen? Ja.



    - Können innen die Fensterbretter bleiben? Ja.



    - Speziell im Bad und Küche können die Fliesen an der Fensterseite bleiben? Ja.



    - Werden die neuen Fenster kleiner wegen der gedämmten Leibung? Nein.



    - Rollstuhl muss durch die Fenstertür zur Terrasse passen!!!! Hinweis gegeben. Bei konkretem Aufmaß nach Auftragserteilung nochmals darauf hinweisen!!



    - Dämmung der Jalousiekästen? Nicht unbedingt erforderlich, wenn 12 cm Wärmedämmung auf die Außenwand kommen.



    - Sicherung der Jalousien? Nein. Die B-Fenster sind gegen Aufpreis rundum im Rahmen verriegelt.



    - Hinweis Jalousien müssen unverändert bleiben.



    - Hinweis statt Balkontür ein Fenster.



    - Hinweis für die Dämmung braucht die Fassadenfirma einen Anschlag von 5 cm.



    Informationen von der Fensterfirma



    - Der Fensteraustausch erfolgt ohne Gerüst und Dämmung.



    - Die Arbeiten dauern circa eine Woche.



    - 8 – 9 Wochen Vorlaufzeit für die Fertigung der Fenster.



    - Nach Auftragserteilung erfolgt das detaillierte Aufmaß.



    25.9.2010 Eingang des Angebotes der Firma B-Fenster



    29.9.2010 Firma B-Fassade



    Habe dem Verkäufer Ingo den Bericht des Energieberaters vorgelegt. Dieser wurde von ihm gelesen und mir teilweise erläutert. Netter Mann. Jetzt habe ich wenigstens einiges daraus verstanden.



    meine Fragen an Firma B-Fassade



    - Stärke der Dämmung? Dachüberstand seitlich nur 12 cm vom DDM gemessen!!! Auswirkungenaufs Dach??!! 8 oder 10 cm ; Maximalen Dachüberstand anlegen lassen. Fallrohre durch einen Notentwässerungsschlauch ersetzen lassen bis die Dämmung fertig ist.



    - Fensterlaibung was passiert da, damit die Fensterrahmen nicht zugeklebt werden? Bei Beginn der Dämmung ansagen, wie man das am Fenster haben möchte.



    - Der Balkon soll weg! Machen Sie so etwas auch? Balkontür zumauern für ein Fenster!! Ja. Oder Gitter vor die Tür in Höhe der Brüstung.



    - Wie sieht die Lösung an der Terrasse aus? Stützbalken werden eingearbeitet. Das Dach bleibt frei für eventuellen Plattenwechsel.



    - Art und Stärke des Dämmmaterials? Nach Ansicht des Berichtes vom Energieberater: Polyurethan 8 cm / 0,30 Wärmeleitwert (je kleiner der Wert desto besser ist seine Dämmeigenschaft) 0,28 Bemessungswert



    - Hinweisen auf die Wetterseite!!!! Keine Auswirkung



    - Fensterlaibung? Stärke der Dämmung?



    Bei Beginn der Dämmung ansagen, wie man das am Fenster haben möchte. Über den Fenstern wird der Klinker hochkant angebracht, damit das Dämmmaterial nicht offen bleibt (siehe Prospekt).



    - Abriss des Balkons vor Gerüststellung!? Ja.



    - Arbeitsfolge 1. Balkon weg, 2. Fenster, 3. Gerüststellung, 4. Dach, 5. Dämmung? Ja.



    - Arbeitsdauer? 4-6 Wochen



    - Problem mit dem Gerüst beim Terrassendach!!?? Platten müssen weggeschoben werden, um das Gerüst aufzustellen.



    Informationen von der Fassadenfirma



    - Das Belüftungsrohr der Öl-Tanks und der Temperaturfühler sollte auf die Höhe des Befüllungsstutzen versetzt werden. Mit Heizungsfirma absprechen.



    - keine Blechfensterbretter anbringen lassen, denn Firma B-Fassade setzt dort Dolomit-Naturstein ein.



    - 3 Monate Vorlauf um die Steine zu bestellen für die Dämmplatten.



    - Angebot ist ein Festpreisangebot. 10 % Anzahlung , 50 % bei Materiallieferung, 30 % bei Baufortschritt, 10 % zum Schluss



    Als Tipp: Kellerdecke selbst mit Styrodur 6 cm abkleben.



    Empfehlung: Fensterangebot von einer anderen Fensterfirma einholen, mit der B-Fassade schon zusammen gearbeitet hat.



    29.9.2010 Anruf beim DDM / Gespräch mit der Sekretärin // Angebot angemahnt. <Der Gerüststeller war noch nicht da und Ihre Fensterfirma hat sich auch nicht gemeldet>.



    30.9.2010 Anruf bei der von Firma B-Fassade empfohlenen Fensterfirma //Termin 7.10.2010 12 Uhr verabredet



    1.10.2010 Anruf vom DDM / Gespräch mit der Sekretärin // Der Chef ihrer Fensterfirma ist verstorben. DDM muss erst neue Fensterfirma suchen. Gerüststeller hat meine Telefonnummer erhalten und will sich mit mir in Verbindung setzen. Habe um Überlassung der anderen bereits vorliegenden Angebote gebeten, um einen Überblick über den finanziellen Umfang zu bekommen. Darauf hingewiesen, dass in den Angeboten der Firmen stehen muss welche Wärmewerte (Einsparung) erzielt werden für den Energieberater, um keine Überdämmung zu bekommen (Schimmelbildung).



    2.10.2010 Eingang des Angebotes der Firma B-Fassade



    6.10.2010 Termin bei der Landesbausparkasse bei meinem zuständigen Vertreter



    meine Fragen an die LBS



    - Zuteilung zu wann? 31.1.2011



    - Höhe der Raten monatlich oder vierteljährlich? Monatlich 306 € Zins und Tilgung, wird abgebucht vom Girokonto der Deutschen Bank ab 1.3.2011 bis 31.5.2021; Zinssatz 4,5 %, Kosten der Finanzierung 8.450,62 €



    - Extra Baukonto einrichten bei der Bank? Nein, entsteht bei der LBS 71024xxxxxxx



    - Abrechnung bis wann und unter Vorlage der Rechnungen im Original (Steuererklärung 2011 haushaltsnahe Dienstleistungen) oder Kopie? Bis 12 Monate nach Zuteilung. Rechnungen LBS zwecks Überweisung an die Firma von Anfang an mit Zahlungsauftrag übergeben.



    - Anzahlungen vor der Zuteilung auch abrechenbar? nein



    - Rückzahlung von Teilen des Bausparkredites zwischendurch möglich? Auswirkungen? Ja, ohne negative Auswirkung



    - muss der Kredit ins Grundbuch eingetragen werden? Bei „Blankokredit“ bis 30.000 € nein, sonst ja. Für den Kredit sind die letzten drei Gehaltsabrechnungen, die Renteninformation und die VBL-Info und Kostenvoranschläge (B-Fenster und B-Fassade bereits direkt vorgelegt) einzureichen.



    - Kündigung der Haus-Zeitschrift p 31.12.2010 erfolgte



    - Ab 1.1.2011 keine VL-Zahlungen mehr, weil Rentnerin!! angesagt



    7.10.2010 Besuch der von Firma B-Fassade empfohlenen Fensterfirma



    meine Fragen an diese Fensterfirma



    - Wohnzimmer Schwenkfenster wie wird das geändert? Ein großer Flügel



    - Werden die neuen Fenster auch wieder Kippfenster sein? Kann man darauf verzichten? Kleine Fenster immer dreh-kipp ist Standard



    - Bad und Toilette Milchglas vorsehen! Ja, Ornamentglas



    - Können innen die Fensterbretter bleiben? ja



    - Speziell im Bad und Küche können die Fliesen an der Fensterseite bleiben? ja



    - Werden die neuen Fenster kleiner wegen der gedämmten Leibung? 4 cm bleiben an der Laibung für die Dämmung



    - Rollstuhl muss durch die Fenstertür zur Terrasse passen!!!! Rampe 64 cm breit. angesagt



    - Balkon wird abgerissen, dafür ein Fenster statt der Tür!! das Fenster wird untermauert und innen verputzt.



    - Sicherheit? die jetzigen Jalousiestifte können auch durch die Kunststoffrahmen gebohrt werden.



    Er wollte die Jalousiekästen auch herausreißen!! „Die brechen zusammen, wenn wir die alten Fenster entfernen“. <Die Kästen kann man notfalls abstützen beim Fensterwechsel>. Also habe ich das Herausreißen abgelehnt.



    Informationen von der mir empfohlenen Fensterfirma



    Dauer der Arbeiten 1 Woche; Angeboten wird 2-fach Verglasung (1,1) u-wert 1,2 bzw. 3-fach Verglasung 0,7; Winterpreise Januar bis 15. März circa 7% billiger; Luftentfeuchter in den Räumen aufstellen (Vermeidung Schimmelpilz). Nicht bei Regen lüften!! Angebot kommt in der 41 KW.



    Raumluftentfeuchter kosten im Baumarkt für eine Raumgröße von 30 qbm 99,-- € bzw. 50 qbm 180,-- €



    11.10.2010 Anruf bei B-Fenster // Rückruf von B-Fenster. Angebotsänderungswünsche: alle 3-flügliegen Fenster nur 2-flüglieg; OG ohne WK1 Sicherheit; Hinweis auf Übernahme der alten Jalousieschienen fehlt! Werden neue angebracht. ; Balkonfenster untermauern und innen putzen! ; Fenster im April 2011 einbauen. Alte Fensterbretter provisorisch bis zur Außendämmung befestigen. LBS Geld erst ab 31.1.2011, deshalb mit 50 % Anzahlung Probleme. Wird geändert in 10 %. Auftrag am 14.10.2010 erteilen, wenn ich mir bei B-Fenster die Fenster in der Ausstellung ansehe. Der Verkäufer hat ab diesem Tag 2 Wochen in Urlaub.



    12.10.2010 Eingang neues Angebot der Firma B-Fenster jetzt bei 20.900,- €



    12.10.2010 Anruf bei DDM B-Dach // Um Rückruf gebeten. Erfolgte nicht.



    13.10.2010 Anruf Firma B-Fenster // Nachfrage, ob das neue Angebot eingegangen ist. Telf. mit dem Verkäufer noch den Endpreis von 20.900,- € auf 20.500,- € herunter gehandelt.



    13.10.2010 Eingang des Angebotes der von Firma B-Fassade empfohlenen Fensterfirma //Nur Zweifachverglasung 13.750,45 €. Diese Firma kommt für mich nicht in Betracht.



    14.10.2010 Anruf bei DDM B-Dach // Angebot soll am späten Nachmittag abgegeben werden. Gerüststellerfirma wurde selbst geschätzt.



    14.10.2010 Unterlagen bei LBS abgegeben // Als nächstes kommt der Kreditantrag, den ich bei der LBS unterschreiben muss



    16.10.2010 Eingang Anzahlungsrechnung B-Fenster über 2.050,-- €



    18.10.2010 Anruf bei DDM B-Dach // Durchsprache des Angebotes am 19.10.2010 um 16 Uhr



    18.10.2010 Anruf bei B-Fassade Verkäufer Ingo // Auf das Dachdeckerproblem hingewiesen und um Fristverlängerung gebeten. Neuer Termin 30.11.2010. Ingo besorgt mir einen weiteren Dachdecker (genannt DDM6) aus dem Umland.



    18.10.2010 Anruf vom DDM6 (empfohlen von Firma B-Fassade) // Termin am 22.10.2010 8 Uhr



    19.10.2010 DDM B-Dach Durchsprache des Angebotes vom 14.10.2010 // Die Rechnung von 1991 als Nachweis, dass die Dachplatten kein Asbest mehr enthalten, dem DDM vorgelegt. <Ihre Hausdämmfirma ist raus aus dem Projekt. Der Mann spricht auch nicht so gerne mit einer Frau. Ich hatte ihm gesagt, dass der Klinkersockel nicht gedämmt werden soll und trotzdem steht in seinem Angebot – Handaushub am Sockel, so dass die Dämmschicht circa 20 cm tief unter der Erdgleiche beginnen kann. Der Mann hört nicht zu>. „Oh, schon die zweite Firma“. <Für den Übergang bis die Fassade gedämmt ist statt Regenfallrohr ist bitte ein Notentwässerungsschlauch vorzusehen, Wunsch der Fassadenfirma B-Fassade. Brauchen Sie dann später für die Montage der Fallrohre ein Gerüst?>. „Für die Montage der Fallrohre wird kein Gerüst benötigt“. <Sie bieten als Dacheindeckung Dachziegel an. In unserem Vorgespräch im August hatte ich Ihnen aber gesagt, dass ich keine Dachziegel haben will. Ich stelle mir ein Metalldach vor>. Der DDM will sich erkundigen. Folgende Unterlagen hat sich der DDM mitgenommen: 6 Seiten Statik zum Dach aus dehnen hervorgeht, dass das Dach eine Dachneigung von 7 Grad hat, Prospekt und Preisliste für Biberschwanzprofile. „Ein Überarbeitetes Angebot kommt in der 43 KW“.DDM möchte von Firma B-Fassade wissen, wie der Giebelanschluss realisiert wird. Ich sorge dafür, dass Ingo (B-Fassade) beim DDM anruft. „War der Gerüststeller schon da?“ < N E I N>. <Können Sie mir bitte erklären, was das für eine drollige Position – Schuttabfuhr – in Ihrer Rechnung zur Dachrinnenreinigung ist?> „Von irgend etwas muss ich ja leben“ und grinst mich an. <Gut zu wissen, beim nächsten Mal nur noch Reinigung der Dachrinne ohne Schuttabfuhr, denn das Laub kann bei mir auf dem Kompost entsorgt werden>.



    20.10.2010 telf. Ingo Firma B-Fassade // gebeten DDM B-Dach anzurufen, wegen Giebelanschluss – Frage vom 19.10.2010, mit der Bitte mich über den Erfolg des Gespräches zu informieren. „B-Fassade geht gegen die Schalung (Gesimskasten), wenn das Dach fertig ist“.



    20.10.2010 telf Heizungsfirma //Tanklüftung muss 2 m hoch sein. Bei der nächsten Wartung dem Monteur zwecks Materialermittlung Rohr und Temperaturfühler alles zeigen, damit dieser das aufschreiben kann für ein Angebot.



    20.10.2010 telf mit der Firma für Blitzschutzanlagen wegen Demontage meiner Blitzschutzanlage // Chef = Bauleiter kommt am 25.10.20010 10 Uhr.



    22.10.2010 DDM6 (empfohlen von der Firma B-Fassade) 8 Uhr zwecks Angebotserstellung // Er will das Dach mit Bitumen-Dachpappe eindecken. Das muss frühestens nach 15 Jahren mit Kaltanstrich getränkt werden. Unter die Dachpappe sollen 24 mm starke OSB-Platten gelegt werden. Die Dachbalken bleiben frei. Die Giebel werden auch wieder mit Schindeln verkleidet. Regenfallrohr bleibt frei. Will das Laufgitter nicht wieder anbringen, denn der Schornsteinfeger kann ja auf der Dachpappe laufen!! Bitumen will ich aber nicht!!, nachdem was ich über Bitumen im Internet gelesen habe. Wärmedämmung wird von ihm auch angeboten.



    
        
            Aus Wikipedia Bitumen übernommen aus dem Internet
        

        
            Die stofflichen Eigenschaften von Bitumen erlauben eine Vielzahl von Einsatzmöglichkeiten im Bauwesen. Im Hochbau wird Bitumen beispielsweise zum Schutz von Gebäudeteilen gegen Wasser verwendet. Dabei kommen Bitumenanstriche zur Verwendung oder verschiedene Bitumenwerkstoffe, zum Beispiel Bitumendachbahnen als Dachabdichtung. Es gibt sie als Bitumenbahnen (Trägereinlagen mit beidseitigen Bitumen-Deckschichten) oder als Polymerbitumenbahnen (Elastomer-(PYE) und Plastomer-(PYP) Bitumenbahnen).
        

        
            Ist Bitumen dauerhaft der Witterung ausgesetzt, wird es aufgrund von Oxydationsvorgängen spröde und rissig. Oberflächenschutzsysteme oder die Beimischung von Kunststoffen können die Wirkungsdauer der Abdichtung wesentlich verlängern
        

        
            
                
                    Bitumenabdichtungen sollten im Normalfall mit einem Gefälle von mindestens 2 % ausgeführt werden, damit das Wasser abfließen kann. Bei geringerem Gefälle kann Wasser stehen bleiben. Wasser beschleunigt den biologischen und chemischen Abbau des Bitumen. Physikalisch schadet das stehen gebliebene Wasser durch Nass-Trockenzonen im Sommer und Eisbildung im Winter.
                

            

        

    




    offene Fragen:



    - Wie wird das Dach belüftet???



    - Gerüst?



    25.10.2010 Chef der Firma für Blitzschutzanlagen 10 Uhr// Neue Vorschriften verlangen 4 statt 3 Ableiter ins Erdreich. Der 4. wird vorne bei dem Fallrohr der Dachrinne angebracht. Es werden die vorhandenen Ableiter in Höhe des Sockels abgetrennt. Seit 2006 muss eigentlich ein Ring ins Erdreich um das Haus gelegt werden, aber bei einer bereits bestehenden Blitzschutzanlage nicht. Die Art der Dachdeckung hat keinen Einfluss auf die Blitzschutzanlage, lediglich muss wegen der Befestigung die Firma informiert werden vor der neuen Montage. Es kommt ein Angebot für Demontage und Montage.Der Chef hat noch mit einem ihm bekannten Dachdecker telefoniert bzgl. der Dacheindeckung. Bei 7 Grad Dachneigung keine Ziegel. Biberschwanzmetall muss verklebt werden. Dachpappe mit OSB-Platten (30 mm) geht.



    25.10.2010 Anruf von Ingo Firma B-Fassade // Zweimal versucht DDM B-Dach zu sprechen. Er hat nur die Sekretärin erreicht. Anruf bei DDM B-Dach / gesprochen mit dem Bauleiter des DDM (Ersteller des ersten Angebots) und die Rufnummer von Firma B-Fassade Verkäufer Ingo durchgegeben. Unterlagen 6 Seiten Statik und Metallbiberschwanzprospekt und -preisliste zurückgefordert. Telf. und persönlich informiert, dass keine Gesimsschalung erfolgen soll. Dafür die vorhandenen Balken gut streichen gegen Pilz und Tierverbiss. Meine Unterlagen brachte Abends der Bauleiter des DDM vorbei! „Das Angebot habe ich erstellt, um meinen Chef zu entlasten“. <Wie können Sie ein Angebot erstellen für ein Objekt, das Sie vorher noch nicht gesehen haben?> „Ich hatte ja die Unterlagen von dem Energieberater“. <Jetzt gehen Sie aber mal schnell auf das Dach, damit Sie sehen worum es geht>. Dem Bauleiter des DDM das Dach gezeigt, weil die Statikunterlagen eine Holzbalkendecke ausweist, aber es eine abgehangene Decke geworden ist und man das Dach von unten nicht sehen kann. Aber er war wieder nicht auf dem Dach!! War schon für den Feierabend gekleidet. Er blickte nur von der Bodentreppe unters Dach. „Was halten Sie von einer Bitumen Eindeckung?“ <Machen Sie mir dafür ein Angebot>. Er hat Unterlagen zum Metalldach angefordert „keine schlechte Idee von Ihnen“. <Ja, denn die von Ihnen angebotenen Dachziegel sind für 7 Grad Dachneigung nicht geeignet, sondern ab größer 10 Grad>. Er machte Fotos von der abgehangenen Decke unter der Dacheindeckung. Und ging wieder.



    26.10.2010 Anruf bei dem Gerüststeller des DDM nach Recherche im Internet // gesprochen mit dem Chef / er kannte den Auftrag ein Angebot zu erstellen noch nicht!!! <Jetzt wissen Sie es aber. Bitte nennen Sie mir einen Termin>. Wir haben den 3.11.2010 10 Uhr vereinbart.



    26.10.2010 Anruf vom LBS-Vertreter // Kreditvertrag liegt zur Unterschrift vor. Termin 28.10.2010 11 Uhr mit Personalausweis.



    27.10.2010 Anruf bei DDM B-Dach // Er hat mir das neue Angebot gestern Nacht circa 22.30 Uhr in den Briefkasten gesteckt. <Danke, allerdings ohne Dachpappe, wie mit Ihrem Bauleiter besprochen. Reden Sie nicht miteinander>? <Wer verschaukelt mich jetzt? Sie mit Ihrer Nachfrage am 19.10.2010, ob der Gerüststeller schon da war, oder der Chef dieser Firma, der nichts von einem Auftrag zur Angebotserstellung wusste>. „Ich bin mir sicher, dass eine Mail an den Gerüststeller rausgegangen ist. Sie würde ich nie vera..... .“ Er will Firma B-Fassade anrufen. Erhalte ein weiteres Angebot für Dachpappeneindeckung (Bitumen). „Das wäre dann das 3. Angebot“. (Etwas maulig der DDM)



    27.10.2010 ein weiterer DDM aus dem Branchenbuch (genannt DDM3) 11.30 Uhr zwecks Angebotserstellung // Pünktlich, aber betrunken (Alkoholfahne). Er kletterte erst auf das Dach. Ich war froh, als er wieder auf dem korrekten Weg unten war. Wir setzten uns auf die Terrasse, denn in einem geschlossenen Raum hatte ich befürchtet, dass mir von dem Alkoholgeruch schlecht wird. Seinen Besuch habe ich so bald wie möglich beendet.



    Meine Fragen, seine Antworten:



    - Was kann man für eine Eindeckung machen? Ziel ist, das Dach muss dicht sein! Trapezblech oder Dachpappe und Zellulosedämmung. Die Lüftung muss die Fassadenfirma machen??



    - Meine Hinweise



     kein Eternit mehr; derzeitige Deckung ist asbestfrei;Dachneigung 7 Grad laut damaliger Statik;abgehangene Decke!!! keine Holzbalkendecke wie in der Zeichnung; Fallrohre wie jetzt, nicht in den Boden; Gitterrost bleibt (benötigen neue Befestigung bei anderem Dacheindeckungsmaterial



    - Dauer der Arbeiten?4 Wochen mit Dachdämmung



    - Max. Dachüberstand an den Giebelseiten für Fassadendämmung?bis 30 cm möglich



    - Brauchen Sie ein Gerüst? ja



    - Schornsteinabdeckung damit es nicht in den Schornstein regnen kann?Steine am Schornstein sind locker!!!



    Internet suche empfohlen nach ICOPA (Bitumenbahnen) und VEDAG. Offenes Dach z.Z., Warmdach ohne Belüftung später



    Angebot dauert 3-4 Wochen .................................. Das ist bis heute noch nicht eingetroffen.



    28.10.2010 Eingang Angebot der Firma für Blitzschutzanlagen // über 951,05 €



    28.10.2010 Bei der LBS den Kreditantrag unterschrieben // Der LBS-Vertreter beantragt für mich eine PIN, damit ich den Kontostand im Internet ansehen kann. Er akzeptiert die Rechnungskopien als „Original“ für die Überweisungen mit einem von mir ausgefülltem Zahlungsauftrag. Beide Unterlagen per Post an meinen LBS-Vertreter schicken.



    1.11.2010 Anruf bei Firma für Blitzschutzanlagen Gespräch mit dem Chef // Angebot wird von mir schriftlich angenommen.



    1.11.2010 Anruf bei einer Firma für Trapezbleche gefunden im Internet // Das von mir im Internet gefundene Pfannenblech B1 für eine Dachneigung von mindestens 8 Grad , nach Auskunft des dortigen Mitarbeiters nicht bei 7 Grad benutzen, keine Garantie!!!Zubehörteile bieten sie auch an. „Sie brauchen ein Thermodach, sonst schwitzt es“, keine weitere Hilfe (sehr unfreundlich). Ich solle selber im Internet suchen und dann wieder anrufen.



    1.11.2010 Anruf bei einer weiteren Firma für Trapezbleche gefunden im Internet // Der Dame am Telefon mein Problem geschildert (sehr freundlich). Sie meint ein Trapezprofil für 7 Grad wäre sinnvoll, aber sie schickt den Außendienstmitarbeiter zur Vorortberatung vorbei. Der Außendienstmitarbeiter hat sich gemeldet und mit mir den Termin 8.11.2010 vereinbart. War sehr euphorisch ein passendes Dachmaterial mir anbieten zu können. Kennt angeblich die Firma B-Dach.



    1.11.2010 Anruf bei DDM B-Dach // Gesprochen mit dem Bauleiter des DDM: Vorgeschlagen, dass Herr B-Dach am 8.11.2010 mit dazu kommt, um nicht mein Halbwissen weitergeben zu müssen. Termin war noch frei bei DDM B-Dach. Habe um Rückruf gebeten. Erfolgte nicht. Laut dem Bauleiter des DDM wurde das Pfannenprofil 52 über den Großhandel bei Firma Laukien für 7 Grad als unbedenklich bestätigt!???



    3.11.2010 Gerüststeller des DDM um 10 Uhr // Wieder zwei Herren, die mit einer Frau nicht freiwillig sprechen. Der Chef persönlich und ein weiterer Herr gingen mit ihrem Messgerät ums Haus. Kurz bevor sie schon wieder das Grundstück verlassen wollten, konnte ich ihnen noch schnell meine Fragen stellen.



    Meine Fragen:



    - Dauer um das Gerüst aufzustellen? 1- 2 Tage



    - Dauer um das Gerüst abzubauen? 1 Tag



    - Wie wird das Problem Terrassendach gelöst? Mit 8 m Bohlen



    - Steht das Gerüst frei? „Nein, wird im Mauerwerk verankert wegen des Fangzauns. „Kommt ja dann die Dämmung drauf“. Es wurde nicht nach der Art des Mauerwerks gefragt!!



    - Meine Hinweise:



     Angebot bitte an Herrn B-Dach und an mich; Balkonabbruch erfolgt erst durch die Firma B-Fassade



    „Der Holzzaun muss weg, das Beetgitter auch wegnehmen. Schlauch am Wasserhahn anbringen. Das Gerüst wird vom Wagen aufgebaut, keine Lagerung auf dem Grundstück“. Freundliche Worte. „Geht die Rechnung an sie“? <Ja, da ich nichts über DDM B-Dach Abwicklung weiß>.



    3.11.2010 Anruf bei meiner Versicherung wegen Bauherrenhaftpflichtvers. // Die Versicherungsvertreterin kümmert und meldet sich wieder.



    3.11.2010 Anruf bei Firma B-Fassade Verkäufer Ingo // DDM B-Dach hat sich noch immer nicht bei ihm gemeldet. Er hat dort zweimal angerufen und mit der Sekretärin gesprochen. Angebot von DDM6 kommt.



    4.11.2010 Anruf bei DDM B-Dach, weil er nicht zurückgerufen hat // Er kommt am 8.11.2010 mit dazu. Habe ihm gesagt, dass er bei einer guten Lösung für das Dach als Auftragnehmer geplant ist. Der Gerüststeller hat schon mit ihm gesprochen. Die Rechnung soll über den DDM laufen, dann ist er für die Planung zuständig und schlägt 6 – 10% auf die Rechnung des Gerüststellers drauf (dito Dachdämmung). Wie komme ich zu der Ehre solche Internas zu erfahren. Bitumendach kann er auch als Kaltdach einrichten, dann darf die Geschossdecke nicht voll befüllt werden, damit die Außenbelüftung erhalten bleibt. Da gibt es keine Probleme mit der 7 Grad Dachneigung. Die Variante Bitumendach habe ich erst mal in die Warteschlange gestellt, bis nach dem Gespräch mit der Trapezblechfirma am 8.11.2010.



    5.11.2010 Eingang Angebot vom Gerüststeller des DDM über 3.357,48 €



    5.11.2010 Eingang Angebot vom DDM6 über 18.769,36 €



    8.11.2010 Außendienstmitarbeiter der Trapezblechfirma 10 Uhr / mit DDM B-Dach am 1.11.2010mit eingeladen // Beide Herren sind gekommen. Der Außendienstmitarbeiter erläutert das Problem mit dem Pfannenprofil, dass bei starkem Regen Wasser auf den „Pfannen“ stehen bleibt und doch in die Überdeckung der einzelnen Tafeln eindringt. Er empfiehlt Trapezprofil 45 – 333 S. Durch den breiten Raum („je breiter desto besser“) zwischen den Trapezen kann das Wasser besser ablaufen. Gewicht 7,5 kg pro qm Fläche. Tafelbreite 1 m. Befragt zur Verlegung von rechts nach links, sagte er „es kann auch wegen der Wetterseite von links nach rechts verlegt werden“. Befragt nach geräuscharm / regen gedämmt sagte er „das wäre abhängig von der Befestigung und man kann noch ein Flies unterlegen zur Geräuschdämmung“. Das Obermaterial ist licht beständig und Granidur beschichtet. Lieferfrist 8-10 Tage. Auch dieses Profil besser mit Laufbohle betreten. Das Dachfenster so anbringen, dass man ohne Drehung aufs Dach kann. DDM B-Dach will auch mit dem Schornsteinfeger sprechen. Die Sparren (Balken) und überstehenden Bretter auf der Traufseite werden mit Holzlasur gestrichen.



    8.11.2010 anschließendes Gespräch mit DDM B-Dach ohne den Vertreter der Trapezblechfirma // <Wie kommt es zu den 110 qm Dachfläche im Angebot (da bekommt die Bezeichnung kalt Dach plötzlich einen Sinn, wenn nicht alles abgedeckt wird, kleiner Scherz von mir), da es ja jetzt noch an den Giebelseiten vergrößert wird?> „Ich rechne noch einmal neu“. <Durch solche fehlerhaften Angaben, nutzt das Angebot nichts für die erforderliche Finanzplanung. Dito Gerüststeller ist jetzt auch teurer als im Angebot. Das Angebot des Gerüststellers nehme ich erst an, wenn das Dach klar ist. Bitte ggf. weitergeben an den dortigen Chef, bei Rückfragen. Im übrigen möchte ich ein Festpreisangebot, damit ich am Ende der Maßnahme keine böse finanzielle Überraschung erlebe>. Bedenken gegen zu viel Hämmern auf dem Dach wegen der abgehangenen Decke geäußert. „Wir schießen die Nägel ein. Die hängt ja an den Querbalken und nicht an den Sparren (Balken)“. 16.45 Uhr Einstieg von mir ins Dach und Anruf bei DDM B-Dach. Er mault, dass ich ihn um diese Zeit anrufe, sage ihm aber trotzdem, dass die Decken doch an den Sparren hängen und zwischen Eternit-Platte und Schalung ist nur eine Gitterfolie. <Ihr Bauleiter hatte neulich Erinnerungsfotos gemacht. Vielleicht ist da etwas zu erkennen. Nicht so sehr an die Statikunterlagen aus der Bauphase klammern, denn es wurde entgegen der Bauzeichnungen die abgehangenen Decken realisiert. Wichtig ist das vorhandene zu beachten!!!> DDM B-Dach will die zugelassene Dachneigung für das Trapezprofil noch prüfen, da ich im Internet und in den überlassenen Unterlagen nichts finden kann. Ebenso die zugesagte rechts/links Verlegung, weil von der Trapezblechfirma mir sagt wurde, dass wegen der Wasserfalle das nicht möglich wäre. Telf. am 9.11.2010 mit der freundlichen Dame von neulich: die Tafeln sind 1 m breit und können bis zu 12 m lang gefertigt werden. Wegen der Wasserfalle kann man beim Trapezprofil entgegen dem Pfannenprofil die Tafel wenden. Die Dachneigung bestimmt die Länge der zu verlegenden Tafel. Böse Überraschung: bei der Geschossdämmung nicht nur einblasen der Isoflocken, sondern auch anbringen einer Dampfbremstapete an den Decken in der oberen Wohnung. <Davon hat der Dachdämmchef nichts bei seinem Besuch gesagt. Noch einer der nicht mit mir spricht>. DDM will ihn dazu noch ansprechen. <Ich möchte es danach auch vom Dachdämmchef erklärt bekommen und warum er das mir nicht bei seinem Besuch gesagt hat>. Es steht allerdings im Angebot - kurzfristig bauseits anzubringen -. „Diese Tapete sieht wie Rauhfaser Tapete aus“. „Sonst bleibt im Bad das Wasser an der Decke stehen“. „Sie müssen nach den Fensterarbeiten sowieso renovieren“. <Nein, ich habe die Zusage von B-Fenster, dass seitlich der Fenster weder die Fliesen noch die Tapeten beschädigt werden>. Durchsprache der Unterlage - Bauvertrag nach VOB -: Die VOB bekomme ich erst bei Auftragserteilung. Finde ich sehr spät. Befragt zu den Abschlagszahlungen: er kommt mit 30% bei der ersten Zahlung hin, weil er Skonto der Lieferanten nutzt. <Ich habe die im Angebot aufgeführten Materialkosten aufsummiert, danach müssen Sie bei 30 % Anzahlung noch Geld von zu Hause mitbringen>. „Der Gerüststeller will ja auch sein Geld haben“. <Eben, ich biete Ihnen an 1. Zahlung 50 %, 2. Zahlung 70 %, 3. Zahlung 90 % >. Ohne Begeisterungsruf wurde das von ihm akzeptiert und sofort notiert. Dann habe ich ihm meine Problematik mit der Zahlungsabwicklung über die LBS erläutert (hoffentlich reichen die 10 Tage Zahlungsziel). Er will mit den Hausdach Arbeiten in 3 Wochen fertig sein. DDM B-Dach ruft in meinem Beisein Ingo von der Firma B-Fassade an. Lüftungsteine hat Firma B-Fassade und wird diese auch auf den Giebelseiten einbauen. Achtung, die alten müssen raus!!!! Permanente Lüftung. Sie stimmen sich auch ab, bezüglich des Anschlusses der Fassadendämmung an das Dach. Habe DDM B-Dach mein ´Bauschreiben vorgelegt`:



    



    Energetische Maßnahme



    in Berlin



    Eigentümerin Frau M. Theml



    Beteiligte:



    Firma B-Fenster Ansprechpartner Hans 030 –



    Firma für Blitzschutzanlagen Ansprechpartner Chef 030 –



    Gerüststeller des DDM Ansprechpartner Chef 030 –



    Firma B-Dach Dachdecker und Bauklempnerei Ansprechpartner Hr. B-Dach 030 –



    Firma fürWärmedämmung Dachboden Ansprechpartner Chef -3379



    Firma B-Fassade Fassadendämmung Ansprechpartner Ingo -3379



    Um einen guten Erfolg bei der durchzuführenden Maßnahme zu erzielen, bitte ich alle beteiligten Firmen um kollegiale Zusammenarbeit. Die Rechnungen erbitte ich immer in 2-facher Ausfertigung und auch ggf. Unterlagen, die auf dem Grundstück von mir abzuzeichnen sind. Negative Erfahrungen veranlassen mich zu den nächsten Ausführungen: Die vorhandene Gartenanlage und Terrasse sind sorgsam zu behandeln. Wir möchten nicht nach Abschluss der Maßnahme den Garten neu anlegen müssen.



    Dacharbeiten: Beginn erst, wenn die neuen Materialien auf dem Grundstück sind. 1991 hatten wir vier Wochen ein offenes Dach, weil das Material nicht geliefert werden konnte. Die dadurch erforderlichen Malerarbeiten an den nassgeregneten Zimmerdecken waren nicht unerheblich.



    Achtung! Bei der Obergeschossdecke handelt es sich um eine an den Dachsparren befestigte abgehangene Decke. Sie darf nicht betreten werden!!



    Vielen Dank für Ihr Verständnis.



    Margit Theml



    



    Kenntnisnahme Firma Datum / Unterschrift



    



    Er würde es unterschreiben. Versichert mir aber, dass seine Leute ordentlich sind. „Sie kriegen meine besten Leute“. <Nur die besten?. Die beiden Ahnungslosen möchte ich aber nicht noch einmal auf meinem Grundstück sehen>. „Was meinen Sie mit Ahnungslosen?“ <Na die zwei Experten, die das Hausdach abdichten sollten und mich vom Dach herunter gefragt haben, was sie machen sollen. Woraufhin ich ihnen geraten hatte Sie anzurufen>. Daran konnte er sich natürlich nicht mehr erinnern. Eine Bauherrenhaftpflichtversicherung findet der DDM sinnvoll. Er will mir einen Nachweis erbringen, dass er sein Haftpflichtprämie bezahlt hat. Beim verlassen des Hauses, kommt der DDM auf seine Fassadendämmungsfirma zu sprechen: ich äußere meinen Unmut über die von mir gewünschte nicht Dämmung des Sockels und dann folgt sein Angebot mit Aushub, um den Keller auch zu dämmen. Der Mann hört nicht zu. So etwas muss ich mir nicht antun. Ich habe den DDM noch gefragt, wie die Kellerdecke gedämmt werden soll. „Wichtig ist es die Decken der nicht beheizten Räume zu dämmen“.



    12.11.2010 mein Anruf bei der Partnerfirma des DDM für die Wärmedämmung des Hausdaches // DDM B-Dach hat sich noch nicht bei ihm gemeldet! Thema Dampfbremstapete: Die Entscheidung fällt Vorort, wenn der Dämmstoff eingeblasen ist. Es handelt sich dabei um einen Kondensationsschutz im Obergeschoss zum Dach hin. Beim Übergang von warm (Zimmer) zu kalt (Dach) kann es zur Kondensation kommen. Damit soll das Eindringen von Feuchtigkeit in das Dach (Dämmstoff) verhindert werden. Wichtig ist mit dem DDM abzustimmen, dass die Belüftung des Daches nicht nur an den Giebelseiten, sondern auch über den First hinaus erfolgen muss. Raumluftentfeuchter bringen nichts. Er empfiehlt nicht die Tapete ähnlich Rauhfaser, sondern ein Flies von proclima (Santa UT), das mit Deckenfarbe überstrichen werden kann und besser aussieht als die Tapete. Dieses Flies kann der Chef mir besorgen. Angebracht wird das vom Maler. Gut ist auch, wenn das Dachmaterial eine anti-condens Beschichtung hat. Bietet die Trapezblechfirma laut Datenblatt an. Auf meinen Vorschlag das Dach nicht so voll zu pusten, damit es schön lüften kann, darf er nicht machen, denn die Schornsteinfeger melden das gerne weiter, was bestraft wird, weil die EnEV nicht eingehalten wurde. Meine Bitte an den Chef der Wärmedämmung mit DDM B-Dach zu sprechen, damit ich nicht mein Halbwissen weitergeben muss. Er verspricht es trotz vieler Arbeit. Baustrom 220V / 16A besser verteilt auf mehrere Steckdosen, aber jede einzeln abgesichert!!!!! Reserve Sicherungen bereithalten. Erst wenn man nachhakt, dann werden die Herren manchmal gesprächiger.



    16.11.2010 ein weiterer DDM aus dem Branchenbuch (genannt DDM5) 11 Uhr zwecks Angebotserstellung // Anruf um 11 Uhr, er kann nicht kommen wegen dringender anderer Arbeiten. Er meldet sich am Nachmittag aus dem Büro zwecks Vereinbarung eines neuen Termins. Rückruf erfolgte nicht.



    16.11.2010 Deckenflächen im Obergeschoss gelasert für Flies / Dampfsperre



    Wohnzimmer 19,95 qm



    Speisezimmer 14,38 qm



    Küche 8,80 qm



    Flur 9,80 qm



    Bad 4,98 qm



    Büro10,10 qm



    WC 1,58 qm



    Schlafzimmer 16,95 qm



    Treppenhaus10,52 qm



    Summe 97,06 qm



    18.11.2010 Anruf bei DDM B-Dach / warum die Funkstille? // Sekretärin will ihm sagen, dass ich angerufen habe. Es erfolgte kein Rückruf.



    19.11.2010 Erneuter Anruf bei DDM B-Dach // Sekretärin will nochmals erinnern. Rückruf am Nachmittag vom DDM B-Dach. Er ist an dem Auftrag interessiert. Es wird auch mein Wunschtermin - Start am 6.6.2011- berücksichtigen. Der gute der. Mit seinem Partner für die Dachdämmung hat er auch gesprochen. Bzgl. der anti-condens Beschichtung will DDM noch bei der Trapezblechfirma nachfragen. Baustrom 220V / 16A wird benötigt. Vorschlag von mir, einfach auf dem Dach nachmessen wegen der Differenz aus seinem Angebot von 110 qm zu 137 qm laut Rechnung vom damaligen DDM aus dem Jahr 1991. Außerdem die echte Dachneigung ermitteln. Schornstein auch prüfen wegen der angeblichen lockeren Steine laut DDM P-Dach. Deshalb will der DDM am 22.11.2010 um 10.30 Uhr kommen. Neues Angebot folgt dann. Danach werden wir uns auf ein Festpreisangebot einigen. Mit seinem Gerüststeller hat er noch nicht gesprochen, wegen der Differenz von circa 250,-- €!



    22.11.2010 DDM B-Dach will das Dach ausmessen, etc. um 10.30 Uhr // Er war sogar pünktlich. Am Schornstein ist ein Klinkerstein locker und einige Fugen sind frei. DDM wird das ausbessern lassen. Keine Umkleidung des Schornsteins nötig! Dachneigung zwischen 7 und 9 Grad. Die Messung der Dachfläche hat 135 qm ergeben. Sieh an, doch keine 110 qm. Da das Garagendach inzwischen auch undicht und brüchig ist, auch dafür ein Angebot erbeten. DDM hat gleich ausgemessen. Es wird nur eine neue Bitumenschicht aufgetragen. Das alte kann bleiben inkl. Dachrinne. Den Nachbarn muss ich informieren, dass die neue Bitumenschicht dann zu ihnen darübergelegt wird. Die Dachrinne an der Terrasse soll auch ausgebessert werden. DDM gesagt, dass das Hausdach Priorität hat.



    25.11.2010 Firma B-Fassade Verkäufer Ingo war da zwecks Auftragserteilung //



    Meine Fragen:



    - Wer muss informiert werden – Schornsteinfeger / – Bauamt? Ggf. muss um den Schornstein mit nicht brennbarer (A1) Steinwolle gedämmt werden, das Material Isofloc für die Hausdachdämmung ist brennbar! Bauamt muss nicht informiert werden, weil es eine WVS – Maßnahme ist, die nicht genehmigungspflichtig ist. Es wird ein Wärmeverbundsystem (WVS) mit keramischer Oberfläche angebracht. Abstandsvorschriften zum nächsten Grundstück entfallen, da der Staat die Wärmedämmung wünscht.



    - Besitzt die Firma B-Fassade eine Haftpflichtvers. ? Berufshaftpflicht tritt bei Personenschäden ein, auch wenn die Prämie nicht bezahlt wurde. Betriebshaftpflicht tritt ein, wenn z.B. ein Fenster am Haus beschädigt wird.



    - Welchen Baustrom brauchen sie? 220V / 16A



    - Einfügen der Halterungen für Regenfallrohr, Tankbelüftung, Blitzschutzanlage vor dem Verfugen? Das Beste ist, wenn Firma B-Fassade an den Stellen ist, dass dann die Firmen Vorort sind.



    - Bekomme ich auch Fugenmaterial für Ausbesserungen? Nein, das Material wird bei Lagerung hart. „Fassadenänderungen, - arbeiten“ nur über Firma B-Fassade! Auch in Zukunft.



    - Dürfen die Firmen ihr Gerüst mitbenutzen? Nein. Weil das Gerüst nicht abgenommen wird. Die Gerüststellerfirma des DDM muss ein Schild am Gerüst anbringen, auf dem steht, dass das Gerüst abgenommen wurde, damit auch andere Personen das Gerüst betreten dürfen. DDM B-Dach informieren.



    - Lüftungssteine für Giebel und Küche, werden die alten raus genommen? Am Giebel wird es Vorort entschieden. Ggf. mehrere Lüftungssteine einsetzen. Mit DDM B-Dach absprechen, ob einer ausreichend ist pro Giebelseite. In den Küchen sind sie nicht notwendig, aber die Lüfter müssen erhalten bleiben. Ingo wird einen Elektriker vorbeischicken, der sich die alten Lüfter ansieht. Neue Lüfter sind nicht im Festpreis enthalten



    - Wie kann man die Fassade reinigen, denn vom Terrassendach spritzt das Regenwasser an die Fassade? Die Fassade kann gekärchert werden. Vorsichtig bei den Fugen.



    Infos von Ingo:



    - B-Fenster Schallschutzklasse erfragen, damit den BBI (Fluglärm) anschreiben und Zuschuss beantragen.



    - DDM soll bei der Trapezblechfirma Garantie für das Dachmaterial erfragen.



    - DDM B-Dach soll den Termin 6.6.2011 bestätigen, Firma B-Fassade will parallel zum Dach arbeiten (geht nicht siehe 29.11.).



    - Ingo will versuchen den Balkon noch in diesem Jahr abreißen zu lassen, damit ich noch was von der Steuer absetzen kann. Seine Chefin wird sich am 29.11.2010 melden. Der Balkontüraustritt wird mit Brettern gesichert. Dann ist vorsorglich auch der Gerüststeller zu informieren Position 1.4 des Angebotes kann dann entfallen oder ändert sich. Vielleicht auch, dass Dach und Fassade parallel gemacht werden.



    - Baumaterial ; Da Dachdecker und Fassadenfirma zur gleichen Zeit arbeiten wollen, wird Firma B-Fassade das Material bei sich lagern und nur bedarfsgerecht anliefern.



    - am 6.6.2011 soll mit Firma für Blitzschutzanlagen, Firma B-Dach Fallrohre, der Heizungsfirma Tankbelüftung und Temperaturfühler die Vorgehensweise abgesprochen werden. Die Heizungsfirma soll 10 cm Abstand zur jetzigen Fassade lassen, damit B-Fassade dahinter gehen kann.



    - Haustürlampe empfiehlt Ingo eine LED – Lampe mit Solar (d.h. es wird kein Strom mehr benötigt) und verspricht auch diese zu montieren.



    29.11.2010 Anruf von Frau B-Fassade Fassadenfirma // Will eine Rechnung für den Balkonabriss schicken, damit ich die Lohnkosten noch in diesem Jahr von der Steuer absetzen kann. Habe auf die Problematik hingewiesen, dass das Gerüst in dem Mauerwerk verankert wird und deshalb wohl nach meiner Meinung kein paralleles Arbeiten zum Dachdecker möglich ist. Sieht sie auch so. Habe Ingo als sehr angenehmen Gesprächspartner gelobt, weil er einer der wenigen bis jetzt bei mir aufgekreuzten Herren ist, der ausgiebig mit einer Frau spricht. Auch Firma B-Fassade hat mit Berliner Dachdeckern Probleme und nimmt deshalb nur noch welche aus dem Umland.



    30.11.2010 Anruf beim Bezirksschornsteinfegermeister // DDM B-Dach hat noch nicht mit ihm gesprochen. Der Schornstein unter dem Dach muss wegen der Festbrennstoffe (Koksofen, Kamin) mit nicht brennbarer Steinwolle (Klasse A1) vor dem Einblasen der Isofloc-Dämmung (brennbar) umkleidet werden! Er will am 1.12.2010, wenn er beim DDM auf dem Hof ist, diesen da zu ansprechen, falls er ihn erwischt.



    30.11.2010 Anruf der Dachdeckerei (bevorzugter Dachdecker von meiner Cousine) // Termin zwecks Angebotserstellung am 8.12.2010 9.00 Uhr



    1.12.2010 Firma B-Fenster kommt die Fenster ausmessen // Monteur Mike ging mit mir von Zimmer zu Zimmer und ermittelte die Fenstermaße. „Die neuen Fenster sind etwas kleiner, deshalb muss die Fuge zwischen Mauerwerk und neuem Fenster mit Silikon abgedichtet werden“. <Bitte aber geruchsfreies Silicon, denn ich reagiere allergisch auf den Geruch von Silicon>. Zwischendurch erhaschte ich einen Blick auf seine Notizen. Also, wenn das man gut geht mit seinen Zeichnungen und Zahlen bei den vielen verschiedenen Fenstern. Ich informierte ihn noch, dass die vorhandenen Jalousien so bleiben wie sie sind. Das der Balkon abgerissen wird und statt der Balkontür ein Fenster einzubauen ist, welches untermauert werden muss. Als wir alle Zimmer abgearbeitet hatten, gingen wir in den Garten und er schaute sich die vorhandenen Fenster nochmals von draußen an und verglich mit seinen Aufzeichnungen. Ich versuchte es ganz diplomatisch <falls Sie nachher im Büro irgend etwas auf Ihrem Papier nicht lesen können, dann rufen Sie ruhig an und wir machen noch einen Termin>. „Das wäre ja peinlich“. <Ich habe damit kein Problem. Peinlich wäre es, wenn später die neuen Fenster nicht passen>. „Bevor die alten herausgerissen werden, messe ich die neuen nach“. <Gute Vorgehensweise>. Tschüss.



    1.12.2010 telf mit Finanzamt wegen steuerlicher Absetzung der Lohnkosten // Der Finanzbeamte erläuterte mir, dass ich nur 6.000 € pro Jahr für Handwerkerleistungen steuerlich absetzen kann und schlug vor, die Arbeiten über mehrere Jahre zu strecken. Auf meine Frage, bei wem ich mich darüber beschweren kann, wurde mir der Bundesfinanzminister genannt. Dazu deshalb die Mail an diesen Herrn.



    Sehr geehrter Herr Bundesfinanzminister, sehr geehrte Damen und Herren! Im Jahr 2011 wird mein Haus gemäß Wunsch der Bundesregierung (EnEV 2009) wärmegedämmt, um Energie zu sparen. Dazu gehören ein neues Dach, Wärmedämmung des Daches, Dampfbremssperre zum Kaltdach hin an den Decken der Wohnung, neue Fenster (Dreifachglas), Wärmedämmung der Fassade und der Kellerdecke. Bis auf den Keller wird das alles von Firmen durchgeführt, um die Wirtschaft anzukurbeln. Das ganze Projekt kostet über 100.000 € (davon 37.000 € Lohnkosten). Heute habe ich mich bei meinem zuständigen Finanzamt erkundigt, wie ich die Lohnkosten als haushaltsnahe Dienstleistungen in meinen Einkommensteuererklärungen sinnvoll verteilen kann, um wenigstens etwas Geld vom Staat zu bekommen. „Geht nur in dem Jahr, in dem die Rechnungen von mir bezahlt wurden“ erhielt ich als Antwort. Ich solle die Arbeiten erst im November 2011 beginnen lassen, dann erfolgt ja der Wechsel in das nächste Jahr und so könnte ich in 2011 und 2012 die Lohnkosten steuerlich absetzen. Welche Handwerker arbeiten freiwillig zügig in dieser Jahreszeit? Außerdem hat da ja schon wieder die neue Heizperiode begonnen und dann ein offenes Dach für 3 – 4 Wochen. Keine gute Idee. Außerdem baut die eine Maßnahme auf die andere auf. D.h. das Gerüst braucht der Dachdecker und die Fassadenfirma (5 – 6 Wochen). Vor der Fassadendämmung müssen die neuen Fenster eingebaut sein. Die Fassadenfirma braucht das neue Dach, denn für die Fassadendämmung muss der Dachüberstand vergrößert werden. Die Fassadenfirma braucht die neu eingesetzten Fenster, um die Fensterlaibungen und die verfugten neuen Fensterrahmen zu dämmen. Der Dachdecker braucht für die Belüftung des Daches die Lüftungssteine in der Giebelwand, diese werden von der Fassadenfirma eingesetzt. Also wo soll man sinnvoll die Maßnahme teilen, ohne dass zusätzliche Kosten entstehen? Ich finde ja Energiesparmaßnahmen sinnvoll, sonst würde ich mir das alles nicht aufbürden, aber ein entgegenkommen der Finanzbehörde erwarte ich auch. Vielleicht würden dann andere Hausbesitzer auch den Weg beschreiten. Die Zuschüsse über die KfW-Bank verursachen auch wieder Mehrkosten, denn da muss wieder ein Energieberater eingeschaltet werden, der alles prüft und bestätigt. Außerdem dauert es ewig, bis die Zuschüsse gezahlt werden, hat man mir berichtet. Ich bitte Sie, die steuerliche Regelung für EnEV-Maßnahmen zu lockern, denn sonst können sie nicht mit der Freiwilligkeit vieler Hausbesitzer rechnen. Ich erwarte Ihre hoffentlich positive Antwort zeitnah. Vielen Dank. Im übrigen hat mir der Finanzbeamte auch empfohlen mich in dieser Sache an den Bundesfinanzminister zu wenden. Mit freundlichen Grüßen Margit Theml eine treue CDU-Wählerin!!



    7.12.2010 Anruf bei DDM B-Dach // Das von ihm überarbeitete Angebot liegt vor und er bringt es heute vorbei und steckt es in den Briefkasten. Stimmt. Hat er getan.



    8.12.2010 Anruf bei DDM B-Dach // Er ist unterwegs. Um Rückruf gebeten wegen seines Angebotes. Die von ihm angebotene Dachausstiegsluke ist ab 20 Grad Dachneigung geeignet. Mal hören was er dazu sagt, falls er zurückruft. Im Internet zwei Firmen gefunden, die Dachausstiege anbieten. DDM hat sogar mittags zurückgerufen. War not amused. Will die Durchsprache des 3. Angebotes erst nach Weihnachten vornehmen. Inzwischen kümmert er sich um das Dachausstiegsfenster. Habe ihn über die Aussage des Bezirksschornsteinfegermeisters (Dämmung des Schornsteins mit nicht brennbarer Steinwolle) informiert. Will auch diesen dazu ansprechen. Vom Garagendach wird, entgegen seiner Aussage am 22.11.2010, die alte Bitumenschicht entfernt (davon wollte er nichts mehr wissen, „es hätte mich auch gewundert, wenn Sie da nichts daran auszusetzen hätten“. DDM empfiehlt unter Flachdachlösung nachzusehen. Außerdem erwähnte er einen Aufkeilrahmen zu bauen. Also ein Aufkeilrahmen verstärkt noch mehr die Neigung!!!!! Das Flachdachfenster gefunden, geeignet auch für Dachneigung 0 – 15 Grad. Aber: nach telf. Rückfrage bei dieser Firma, weil ich nicht erkennen konnte, wie weit das Dach geöffnet werden kann, sagte man mir, nicht sehr weit, also als Dachausstiegsfenster nicht geeignet, aber man könnte die Kuppel abschrauben, allerdings muss man dazu auf dem Dach sein (das ist ein Brüller Herr DDM).



    8.12.2010 lieblings- DDM meiner Cousine zwecks Angebotserstellung 9.00 Uhr // Seine Begrüßungsworte „ich bin nur hier, weil Ihre Cousine es will“. Eine gute Gesprächsbasis. Er hält nix von den Trapezprofilen. „So etwas verlegt man auf Hallendächern“. Will ein Blechdach nach seiner Bauart anbieten. Dazu soll ich in sein Büro kommen, denn er gibt keine Angebote mehr heraus ohne dies mit dem Auftraggeber durchgesprochen zu haben. Die Kunden nutzen sein Angebote nur, um die Preise bei anderen Dachdeckern zu drücken. Er möchte nicht, dass seine Preise bekannt werden. Er will versuchen vor seinem Urlaub mir die Endsumme telf. durchzugeben. Er stellt auch ein Gerüst. Seiner Meinung nach kann B-Fassade parallel arbeiten, er muss nur wissen welche Arbeitsbreite für das Gerüst gebraucht wird. Dauer der Arbeiten 4 - 5 Wochen. Er will die Dampfbremssperre über der Geschossdecke locker verlegen und 20 cm Mineralfaserwolle als Dämmung. Es wird ein Warmdach!! Altes Dach wird komplett abgerissen und die alte „Dämmung“ entsorgt.Den Dachausstieg findet er auch unmöglich. Er gibt 5 Jahre Garantie auf sein Dach. Folgende Hinweise wurden von mir gegeben: derzeitige Deckung ist asbestfrei; Dachneigung 7 Grad laut damaliger Statik , abgehangene Decke!!! nicht begehbar !! keine Holzbalkendecke wie in der Zeichnung; Fallrohre wie jetzt, nicht in den Boden; Wetterseite. Nun er wieder: Die Fenster sollen mit UV-beständigen Dichtstoff ausgefüllt werden zwischen Fenster und Steinfensterbrett, sonst gibt es nach zwei Jahren Probleme. Mein Eindruck: er ist sehr von sich überzeugt. Alle anderen Berliner DDM sind nichts gegen ihn (seine eigene Aussage). Kurz vor dem Verlassen meines Grundstücks fragt er mich „welche Dachdecker waren denn schon hier?“ Jetzt war ich platt. <Sie unterstellen mir, dass ich Ihre Preise weitergebe, aber wollen von mir Informationen über andere Dachdecker haben. Ich bin wohl im falschen Film>. „Na ja, wenn es einer aus Tempelhof oder Mariendorf ist, dann kann ich den auf der nächsten Sitzung der Dachdecker-Meister so richtig zusammenscheißen“. Der Mann wurde mir immer unsympathischer. Endlich fuhr er wieder weg.



    13.12.2010 Dachausstieg Gespräch mit dem „betroffenen“ Schornsteinfeger // Die Größe des alten Fensters reicht ihm. Wenn ein neues Fenster eingebaut wird, dann den Ausstieg in der Laufrichtung der Holztreppe. Auch eine von mir vorgeschlagene Metallleiter soll in diese Richtung (schräg) gehen und im Ausstieg eingehangen werden können (die alte Holzleiter von der Deckenklappe abbauen; dann könnte auch die Klappe gedämmt werden). Steigetritte begrüßt er, weil auf das Blech nicht getreten werden darf. Er schlägt vor das Dach über eine Leiter an der Fassade zu betreten, allerdings muss sein Chef mit einbezogen werden, denn ab einer bestimmten Höhe muss ein Rückenschutz vorgesehen werden.



    13.12.2010 Anruf bei DDM B-Dach, um ihm die Meinung des Schornsteinfegers mitzuteilen // Sekretärin: DDM im Gespräch, er ruft zurück. Rückruf erfolgte nicht.



    14.12.2010 Anruf bei DDM B-Dach // <Ich weiß, dass ich nerve, aber ich möchte Ihnen doch von meinem Gespräch mit dem Schornsteinfeger berichten>. Er will sich um die Leiter kümmern (6,90 m bis Dachunterkante). Gemeinsam im Internet bei Haca Leitern nachgesehen, will ggf. bei der Neuköllner Leiterfabrik nachfragen. Er will aber weiter auch noch versuchen einen Dachausstieg für das Trapezblech zu finden. <Die Mühe können Sie sich sparen, ich habe das Internet durchforscht. Es gibt nichts für 7 Grad Dachneigung>. Noch Fragen zum letzten Angebot gestellt. Ab 17.12.2010 ist der DDM im Urlaub. Will sich vorher noch einmal melden. Er hat immer noch zweifel, dass er den Auftrag bekommt. Habe ihn getröstet, dass ich ihn nicht aus Jucks und Dollerei beschäftige. Die Leiter hätte den Charme, dass Fremde nicht mehr durchs Haus aufs Dach müssen, es entfällt die Schalung für das Dämmmaterial im Treppenbereich, nach Abbau der Holzleiter kann auch die Holzklappe gedämmt werden. Wenn z.B. wieder „Schutt“ aus der Dachrinne zu entfernen ist, dann können seine Leute auch über die Außenleiter gehen. „Das ist günstig, dann können wir kommen wenn Sie nicht da sind“. Witzbold. Anruf vom lieblings- DDM meiner Cousine „ich wollte Ihnen meine Angebotssummen durchsagen: 35.956,24 € für die Variante Trapezblecheund 43.618 €, wenn ich die Bleche für das Dach selber falze“. Bei dem Preis muss es ja ganz edles und wertvolles Blech sein. Nein Danke.



    15.12.2010 Anruf bei Firma B-Fenster // Wegen der Leitervariante auch die im Angebot als Obergeschoss ausgewiesenen Fenster mit Pilzkopfverriegelung bestellt. Preis 850,-- € statt 1116,22 €. Kommt schriftlich. Unterlagen für Garagentore erbeten. Verkäufer Hans findet den Hinweis vom lieblings- DDM meiner Cousine auf UV-beständiges Material als Panikmache. Ebenso, dass das Regenwasser zwischen Fenster und Steinfensterbank laufen wird und dass deshalb eine Blechnase noch erforderlich ist. Anruf vom B-Fenster-Monteur Mike : er hat sich nach den Räumen mit geteilter Jalousie erkundigt. Habe ihm auch gleich die Änderung mit der Pilzkopfverriegelung für das Obergeschoss mitgeteilt. Nochmals um nicht stinkendes Silikon gebeten. War doch gar nicht so peinlich bei mir anzurufen.



    



    


  Kapitel 3  Planung und Ausführung  / 1. und 2. Quartal 2011


    3.1.2011 Folgegedanken zum Winter mit Eisbildung vor dem Hauseingang // Firma B-Fenster bietet lt. Internet Vordächer an. Schmelzwasser und Frost haben die vorderen Wegplatten hochgedrückt und eine dicke Eisschicht vor der Haustür hinterlassen. Terrassendach bietet B-Fenster auch an. Vorteile: Die Holzbalken müssen nicht in die Fassadendämmung eingearbeitet werden, das Fensterbrett am Speisezimmer könnte auch ohne Schwierigkeiten montiert werden und ebenso der Küchenlüfter unten. Nachteile: Fotos im Internet zeigen auf dem Dach eine Leiste zwischen den Platten, d.h. hier sammelt sich das Laub usw. Angebot einholen.



    Fragen an B-Fenster



    Vordach Haustüren



    - wie und wo läuft das Wasser ab?



    - Dachmaterial stabil genug wegen Eiszapfen vom Hauptdach?



    - Reinigungsmöglichkeit?



    - Solar Hausnummer als Beleuchtung geplant, geht das darunter?



    -Wie erfolgt die Anbringung direkt an der Fassade?



    Terrassenüberdachung



    - wo läuft das Wasser aus der integrierten Dachrinne ab?



    - Reinigungsmöglichkeit?



    - Dachfläche begehbar zwecks Reinigung?



    - Anschluss Treppengeländer erfolgt wie?



    - Wie erfolgt die Anbringung direkt an der Fassade?



    - Geländer zwischen den Pfosten wegen Sturzgefahr von der Terrasse möglich?



    - Dachmaterial stabil genug wegen Eiszapfen vom Hauptdach?



    Preis zum Tag der offenen Tür („Großkunde“)!! Abriss der alten Terrassenüberdachung, aber Abfuhr nur der nicht Holzmaterialien! Nach Abriss, aber vor dem neuen Dach die Terrassenmauer ggf. aus Feldsteinen mauern. Hat B-Fenster einen Maurer für diese Arbeiten?



    5.1.2011 Anruf bei B-Fenster // Um Rückruf gebeten. Erfolgte nicht.



    7.1.2011 Anruf bei B-Fenster // Nachricht leider übersehen. Termin 11.1.2011 14 Uhr



    9.1.2011 Internetsuche nach beheizter Dachrinne //Über Kontaktseite jeweils Anfrage gestartet. Meine Vorstellungen sind eine Regenrinne in der Dachrinne und dazwischen die Heizdrähte. Angeboten wird von beiden Firmen nur das Verlegen der Heizdrähte in der Rinne. Nie eine Antwort von den Firmen erhalten. Hat ja auch eine Frau angefragt, oder?



    11.1.2011 B-Fenster war da // Da der Bundesfinanzminister noch nicht auf meine Mail vom 1.12.2010 gemeldet hat, habe ich eine erneute Mail geschrieben zum Auftakt des Tages.



    Sehr geehrter Herr Bundesfinanzminister, sehr geehrte Damen und Herren! Ein gesundes neues Jahr 2011. Ich wollte mich mal erkundigen, ob meine ernstgemeinte Mail-Anfrage vom 1.12.2010 bei Ihnen angekommen ist? Da im April 2011 die energetische Baumaßnahme beginnen soll und ich dazu die Aufträge erteilen muss, hätte ich gerne eine Antwort auf meine Mail von Ihnen. Mit freundlichen Grüßen Margit Theml eine treue CDU-Wählerin!!



    Meine Fragen an B-Fenster und die Antworten:



    Vordach für die Haustüren



    - wie und wo läuft das Wasser ab?Versenkte Rinne, die man aber zum Reinigen öffnen kann und dann über die Stützpfosten, die kurz über dem Boden eine Auslaufnase haben



    - Dachmaterial stabil genug wegen Eiszapfen vom Hauptdach? ja



    - Reinigungsmöglichkeit? ja



    - Solar Hausnummer als Beleuchtung geplant, geht das darunter? Nicht zu empfehlen



    - Wie erfolgt die Anbringung direkt an der Fassade? Ja und zwei Pfosten am Ende der zwei Wegplatten, aber in den Boden betoniert



    - Preis 5.500,-- €, Farbe wie Haustür RAL 8004. Unterseite weiß, kein Glas als Dach.



    Terrassenüberdachung (hat 1988 13480,-- DM gekostet, nur die Firma gibt es nicht mehr)



    - wo läuft das Wasser aus der integrierten Dachrinne ab? Wie beim Vordach aus den Pfosten. <Dann steht aber meine Terrasse unter Wasser. Es musshier eine offene Dachrinne angebracht werden mit Fallrohr wie heute, sonst würde das Wasseraus den Pfosten auf die Terrasse oder an der Einfassung herunterlaufen>.



    - Reinigungsmöglichkeit?Schwierig!! Betreten des Daches nur über Laufbretter. Verkäufer Hans lässt mir zwei Brettermit Griffmulden als Service anfertigen.



    - Dachfläche begehbar zwecks Reinigung?Ja, aber nur über Laufbretter.



    - Anschluss Treppengeländer erfolgt wie? Entscheidet der Monteur Vorort.



    - Wie erfolgt die Anbringung direkt an der Fassade?Ja. An der Fassade werden keine Pfosten gestellt!!!! (Das will ich aber vom Monteur bestätigtbekommen, denn ich betrete ja das Dach zum Reinigen von der Wandseite!!!!!)



    - Geländer zwischen den Pfosten wegen Sturzgefahr von der Terrasse möglich? Ja, aber im Preis noch nicht enthalten, muss mit der Fabrik noch besprochen werden.Darauf hingewiesen, dass ich da meine Blumenkästen wieder anhängen will. „Das geht ohneProbleme. Auch für die Anbringung meiner Ampeltöpfe wird sich eine Lösung finden!!“



    - Dachmaterial stabil genug wegen Eiszapfen vom Hauptdach? Glasfläche, aber trotzdem ja.



    - Preis zum Tag der offenen Tür („Großkunde“)!! Ja.



    - Abriss der alten Terrassenüberdachung, aber Abfuhr nur der nicht Holzmaterialien! Ja, alte Pfostenlöcher werden nach Vorschlag vom Monteur geschlossen vermutlich mit Beton. Nach Abriss, aber vor dem neuen Dach die Terrassenmauer ggf. aus Feldsteinen mauern. Hat B-Fenster einen Maurer für diese Arbeiten? Nein, aber Verkäufer Hans hat viele Feldsteine, die er loswerden möchte.



    - Preis 12.500,-- € incl. Abriss / Farbe mittelgrau



    Für das Bürozimmer oben besorgt Hans auch noch ein graues Fensterbrett bis zum April 2011.Vor dem Gespräch druckste Hans herum, „wir haben ein Problem mit den zwei großen Fenstern“. <Ach sagte ich, wann wollten Sie denn damit herausrücken, wenn wir nicht heute zufällig einen Termin gehabt hätten>? „Na ich hätte Sie dann angerufen. Die Fertigung meint, der Flügel wird zu schwer. Was sollen wir tun?“ Jetzt wollte er die Fenster neu aufteilen. Geht nicht, war meine Antwort, denn dann passen die Jalousien nicht mehr. Ich wünsche dann zwei gleichgroße Fensterflügel. „Gut“ <Aber wie sieht es jetzt mit dem Preis aus?> „Nein, der bleibt natürlich so, obwohl die beiden Flügel teurer sind“. Hi, hi das kenne ich ja schon aus dem ersten Angebot.Aus Interesse habe ich mir noch den Preis für zwei neue Garagentore nennen lassen. Links mit elektrischer Öffnung, rechts von Hand 6.300,-- €.Nachts fiel mir ein, was ist mit der Hausnummernbeleuchtung, wenn darüber ein geschlossenes Vordach ist. Brennt die dann den ganzen Tag, weil es darunter dunkel ist? Mir ist es lieber, dass doch ein Pfosten am Haus gesetzt wird, wegen der Befestigung der Sturzstange und wenn ich von der Seite das Dach betrete.



    12.1.2011 Anruf bei B-Fenster auf Anrufbeantworter gesprochen mit der Bitte um Rückruf // Erfolgte nicht.



    13.1.2011 Anruf bei B-Fenster mit der Bitte um Rückruf // Gleich erst einmal Geschimpft, dass nicht schon am Vortag zurückgerufen wurde. Damit das nicht wieder passiert, sein Handynummer 0151 5xxxxxxx erhalten. „Angebote sind schon rausgegangen. Mit super Preisen“. <Kann ich ja als Großkunde auch erwarten>. „Aber die Aufträge für Vordach und Terrassendach müssten bis Ende Januar wegen der super Preise erteilt werden“. Schauen wir mal. Hängt alles vom DDM ab. „Natürlich brennt die Lampe nicht dauernd, man kann das ja am Sensor einstellen“. <Sensor ist in der Lampe integriert>. „Aber trotzdem muss man doch was einstellen können“. <Glaube ich nicht>. „Na dann habe ich zu Hause einen ganz kleinen Sensor, den bringen wir an der Seite des Vordaches an“. <Da muss ja wieder ein Kabel gelegt werden>. „Da schicke ich Ihnen unseren Elektriker vorbei“. <In Ihrem Prospekt für Terrassenüberdachung steht was von 16mm Polycarbonat-Doppelstegplatten, haben Sie mir nichts von gesagt>. „Der Prospekt ist überholt, so etwas stellen wir nicht mehr her“. Zusätzlicher Pfosten an der Fassade: „Ja, wenn Ihnen dann wohler ist“. <Wegen der Anschlüsse vom Vordach und der Terrassenüberdachung an die B-Fassade, möchte ich das beide Firmen an einem Tisch sitzen und diesbezüglich das Vorgehen abstimmen>. „Gute Idee, mache ich mit“. <Bitte auch Ihren Monteur Mike mitbringen, denn der weiß die Stärken seiner Verankerung>. „OK“.



    13.1.2011 Anruf bei einer Malerfirma im Umland // Gesprochen mit dem Bauleiter. Von Dampfbremstapete an der Wohnungsdecke hat er noch nie was gehört. Habe ihm die Internet-Adresse von proclima genannt und er wurde fündig. „Ja, da das ja mit Ovalit T geklebt werden kann, sehe ich kein Problem“. Auf seine Frage um wie viel qm es sich handelt, habe ich von circa 100 qm gesprochen. Er kommt am 20.1.2011 13 Uhr zwecks Angebotserstellung. <Das Material SANTA UT wird von mir gestellt. Ich brauche aber die erforderliche Rollenanzahl>.



    14.1.2011 Eingang der B-Fenster Angebote // Von wegen super Preise. Genau die Preise, die er am 11.1.2011 auch genannt hatte.



    18.1.2011 Anruf bei einem weiteren DDM aus Tempelhof (genannt DDM4) 7xxxxxx // Dieser DDM wurde mir von einem Taxifahrer empfohlen. Bei ihm wurde 2009 zufriedenstellend ein Flachdach gedeckt. Auf AB gesprochen und um Rückruf gebeten. Erfolgte nicht.



    18.1.2011 telf. Nachfrage bei den beiden Internetfirmen wegen der beheizten Dachrinne // Meine Mails lagen angeblich nicht vor. Die eine Firma wollte meiner Idee nicht folgen. Die andere rief am Nachmittag zurück und teilte meine Bedenken, dass die großen Vögel das Kabel in der Rinne beschädigen. Meiner Idee wollten sie aber auch nicht folgen, bieten aber eine Überdeckung mit Blech des Kabels in der Rinne an.



    20.1.2011 Heizungsfirma wegen Wartung der Heizung da // Dem Monteur die Verlegung der Tankbelüftung und des Temperaturfühlers erläutert. Angebot erbeten per Mail an Heizungsfirma mit Foto und Erläuterungen. Laut Monteur muss ggf. aufgestemmt werden, wegen der Tankbelüftung, wenn nicht außen ein 45 Grad Bogen gesetzt werden kann. Kabel für Temperaturfühler muss über Verteilerdose im Keller verlängert werden. Telf. mit dem Chef der Heizungsfirma, „für solche kleinen Sachen macht er kein Angebot, wird circa 150,-- € kosten“. Soll mich aber rechtzeitig vorher melden.



    20.1.2011 Malerfirma zwecks Angebotserstellung T 13.00 Uhr // Sehr unpünktlich. Um 13.30 Uhr bei der Malerfirma nachgefragt. Handy-Nummer erhalten, und angerufen. „Habe Ihre Telefonnr nicht dabei, sonst hätte ich mich gemeldet. Jetzt bin ich noch in Lankwitz, aber in 45 Minuten bin ich bei Ihnen“.



    Hinweise für das Angebot



    - Wasserflecken müssen vorbehandelt werden im Treppenhaus, Flur, Büro, Bad, Speisezimmer



    - Im Treppenhaus auch die Deckenixsel ausbessern mit Dehnungsfugenmaterial und die Leiterklappe mit streichen, aber nicht dämmen.



    - Wie viele Rollen brauchen Sie? Wird im Angebot angegeben.



    - Im Treppenhaus auch die Decke anschließend weiß streichen. In den anderen Räumen nicht, weil ich das ganze beobachten möchte.



    - Kann man mir die Reihenfolge der Bearbeitung der einzelnen Zimmer benennen, damit einige Möbel raus gestellt werden? Würde das reichen? Abdecken z.B. Parkett und der verbleibenden Möbel!!?? Ja.



    - Gardinenstangen müssen auch runter, damit die gesamte Decke verklebt wird. Macht der Maler und kennzeichnet die Löcher für die Schrauben.



    - Lampen und Rauchmelder nehme ich ab.



    - Wie lange dauern die Arbeiten? Circa 3-4 Tage.



    Bei kleineren Möbeln packen sie auch mit an. Toll. Gerade die könnte ich alleine umstellen.



    20.1.2011 Anruf bei DDM B-Dach 8.15 Uhr // Seine Sekretärin um Rückruf gebeten. <Bin ich die einzige Hausbesitzerin mit der er zu tun hat, oder warum tut er sich so schwer mit mir?> Keine Antwort von ihr bekommen. <Ist meine Mail vom 11.1.2011 angekommen?> „Ich sehe diese nicht, aber der DDM kann auch Mails per Handy abrufen, dann sind diese nicht mehr für mich zu sehen“. Er hat zurückgerufen!!! circa 16.00 Uhr aus dem Auto während der Fahrt (schlechter Empfang). Meine Mail ist nicht angekommen. Habe ihm von meinen Bauchschmerzen berichtet bezüglich seiner Möglichkeit auszusteigen und den Auftrag nicht anzunehmen. „Da haben Sie malkeine Bedenken. Wir sind schon so einen langen Weg gemeinsam gegangen, nun gehen wir ihn auch bis zum Ende, wenn Sie meinen Angebotspreis nicht um 5.000,-- € drücken, um einen Festpreis auszuhandeln“.Er ist jetzt auch bei der Leiter für den Schornsteinfeger, laut seinem Schlosser circa 2.500,-- €. Höhe von 6,90 m bis Dachunterkante angesagt. Wegen beheizter Dachrinne wird er sich erkundigen. Terrassendach wird abgerissen, deshalb entfällt in seinem Angebot die Position Dachrinne. Neues Angebot kommt circa 25.1.2011. Durchsprache des Angebotes am 27.1.2011 T 9.00 Uhr und meiner restlichen Fragen.



    24.1.2011 Firma für ein Terrassendach im Internet gesucht; Mail Anfrage für Kostenvoranschlag, (Fertigung erfolgt in der Nähe von Oldenburg) // Habe alle Maße per Mail geschickt und abends war per Mail schon der Kostenvoranschlag da. 4.664,11 € für eine Holzkonstruktion mit Glasfläche. Will noch einiges telf Rückfragen: Keine Befestigung an der Fassade, Anzahl der Pfosten wie heute, Vollpfosten und keine U-Pfosten, Glasscheiben auf der Hälfte der Länge geteilt oder durchgehend?



    25.1.2011 habe weitere Firma für ein Terrassendach im Internet gesucht und T 14.00 Uhr mit Vertreter (Fertigung erfolgt in Weimar) // Netter älterer Herr. Langsam und bedächtig hat er ausgemessen und anschließend an seinem Computer eine 3D-Ansicht entworfen. Meine Bedingungen: keine Befestigung an der Fassade, die Sparren nicht oben drauf, sondern unter dem Dach. Angebotspreis kommt später. Dach erhält wie heute „Plastik“ -scheiben. Der Unterbau wie heute, nur nicht aus Holz. Hat Interesse an der alten Überdachung. Will sich melden.



    25.1.2011 Angebot vom DDM da? // Nein.



    26.1.2011 gegen 12 Uhr habe ich ein Nachtragsangebot persönlich zugestellt im Postkasten gefunden // Es enthält nur alles rund um die Fassadenleiter für 6.230,07 €. Lediglich zumLaufrost der Trapezblechfirmaund den Steigetritten ist ein Verweis auf das Hauptangebot, dass dort diese Positionen entfallen.Jetzt heißt es für mich ausrechnen, wo die Endsumme landet. Danke Herr DDM. Es entfällt nämlich auch das Dachausstiegsfenster und die Dachrinne des Wintergartens! Es fehlt die Einkleidung des Schornsteins mit nicht brennbarem Dämmstoff.



    Pos. 5.005Laufrost   1.433,84 €



    Pos. 5.006 Steigetritte 613,88 €



    Pos. 5.012 Dachausstiegsfenster 357,35 €



    Pos. 7.003 Dachrinne Wintergarten  216,54 €



    Summe 2.621,61 €



    19 % MwSt. 498,11 €



    Endsumme (entfallene Positionen) 3.119,72 €



    Angebot v 7.12.2010  31.107,69 €



     - Endsumme (entfallene Positionen)  3.119,72 €



    + Nachtragsangebot   6.230,07 €



    Neue Gesamtsumme 34.218,04 €



    Die von mir gewünschte Fassung der VOB war auch dabei.



    26.1.2011 Eingang des Angebotes für ein Terrassendach aus Weimar per E-Mail. // 12.117,91 €



    27.1.2011 Habe das Angebot aus Weimar für das Terrassendach per E-Mail abgelehnt.



    27.1.2011 DDM T 9.00 Uhr zwecks Angebotsdurchsprache und meiner Fragen zum weiteren Vorgehen // Er war sogar relativ pünktlich. Hat sich aber für seine Verspätung entschuldigt.



    Durchsprache des Angebotes vom 7.12.2010



    Pos 3.004 Die Fallrohre bekommt unten einen Auslaufbogen wie heute.



    Pos 5.000 Die Maße Tafelbreite und Baubreite werden korrigiert. DDM meint er hätte in seinem Ordner der Trapezblechfirmadie jetzt genannten Maße.



    Pos 5.007 Schneefanggitter ist nicht von der Trapezblechfirma. Wird selbst angefertigt und im Trapez befestigt!



    Pos 5.009 Dachrinne wird nicht eingebaut. Sie hängt vor der Verkleidung, wie bei dem Haus am Buckower Damm mit grünem Dach (Hund Priska).



    Pos 5.012 Dachausstiegsfenster entfällt wegen Fassadenleiter.



    Pos 7.003 Dachrinne Wintergarten entfällt wegen neuer Überdachung.



    Pos 8.006 Altes Bitumen wird am Rand weggenommen, damit die Höhe zur Dacheinfassung nicht überschritten wird.



    Pos 8.007 Naturschieferbestreuung hält mehrmaliges Fegen des Daches aus.



    Nachtragsangebot:



    Da die Fassadenleiter an der Giebelseite angebracht werden soll, entfällt Pos 9.004 Steigetritte.



    Pos 9.003 benötigt weitere 2 m Laufrost.



    Pos 9.002 entfällt, weil die Leiter unten auf dem Boden aufgestellt werden soll, dadurch werden ggf. auch weniger Wandhalter benötigt, denn die Last geht nach unten weg.DDM will mit seinem Schlosser sprechen und ggf. vor Ort die Sache mit ihm klären.



    Aus den Positionen 9.002 und 9.004 stehen finanzielle Mittel für die Änderungen zur Disposition.



    In den Pauschalpreis ist die volle Summe des Nachtragsangebotes eingeflossen. DDM zugesagt, dass er kein Geld von zu Hause mitbringen soll, wenn die Dispositionssumme nicht ausreicht. „Habe ich auch nicht vor“.



    Abschlussfragen an den DDM (teilweise schon am 20.1.11 via Autotelefon beantwortet)



    Wasserflecken im Treppenhaus seit diesem Winter gezeigt und gefragt, was sagt uns das für das neue Dach? Keine befriedigende Antwort erhalten, nur die Frage, ob das seit dem Tauwetter sei. Ja, deshalb ja der Wunsch nach einer beheizten Dachrinne. Davon hält er nichts.



    - Länge der Trapezbleche durchgehend (Tafellänge bis 12 m möglich lt. Trapezblechfirma)? Ja telf 20.1.11



    - Garantiedauer schriftlich von der Trapezblechfirma für das Trapezblech möchte ich haben! Wird besorgt



    - Im Angebot ist die vom Bezirksschornsteinfegermeister geforderte Schornsteindämmung unter dem Dach mit Steinwolle A1 nicht enthalten. Wird nachgetragen und ist im heutigen Pauschalpreis enthalten. <Wie kulant>



    - Firma B-Fassade möchte wissen, ob nur ein Lüftungsstein pro Giebelseite ausreichend ist? Sie kennen von anderen Gebäuden bis zu vier Stück! Wird berechnet und muss mit B-Fassade besprochen werden.



    - Am Ende von den Fallrohren leichten Bogen vorsehen. Wird gemacht wie heute telf 20.1.11



    - Unterschrift auf meinem Rundbrief ist erfolgt.



    - Pauschalpreisangebot! Ja, wenn das endgültige Angebot vorliegt und ich nicht um 5.000,-- € drücke telf 20.1.11



    - Aushändigung der VOB/b (Bauhaftung, fehlerhaftes Angebot) angefordert telf 20.1.11



    - Angebot des Gerüststellers annehmen (DDM oder ich)? Macht DDM



    - Einsetzen der Halterungen für die Fallrohre in die Fugen vor dem Verfugen (Länge der heutigen Halterungen + 10 cm) vorsehen, Gerüst von B-Fassade darf nicht benutzt werden, da nicht abgenommen! Wulste auf dem Fallrohr erst nach dem Einsetzen der Halterungen. Thema für die Besprechung am runden Tisch



    - Vom Gerüststeller Schild über Gerüstabnahme am Gerüst anbringen, falls doch noch andere Personen das Gerüst benutzen wollen. Ja, Gerüstabnahme muss erfolgt sein, bevor die Dachdecker es betreten.



    - Ausbesserung der Dachrinne an der Terrassenüberdachung entfällt, weil neues Terrassendach kommt wegen Küchenlüfter und Abstand der Pfosten zur Fassade. Angesagt telf 20.1.11



    - Beheizte Dachrinne schon einmal montiert? Wird geprüft telf 20.1.11



    Am 27.1.11 zu keinem positiven Ergebnis gekommen. <Also nicht>



    - Bauen Sie auch ein Terrassendach? „Ja!“ Dazu gingen wir raus in den Garten. Er betrachtete sich die alte Überdachung und nahm die Maße auf. Es war eisig kalt. <Soll ich Ihnen Handschuhe geben?> „Nein, brauche ich nicht“. Dabei hat er so gefroren, aber nur keine Schwäche zeigen. Derweil er noch mit seinem Maßband hantierte, sagte ich <Ich benötige ein schnelles Angebot wegen Firma B-Fenster bis zum 31.1.2011, weil deren Angebot nur so lange gilt>. „Wir bauen das Terrassendach aus Holz und mit Stegplatten“. Ich habe ihm gesagt 12.500,00 € von Firma B-Fenster aus Metall ist mir zu teuer. Ein anderes Angebot mit Holz aus Oldenburg 5.000 € entspricht eher meinen Preisvorstellungen. „Danke, dass Sie so ehrlich sind“. <So bin ich nun mal>. Auf alle Probleme hingewiesen, die zwei heutigen Stiele müssen weg vom Fenster, das ganze Dach 20 cm höher wegen des Küchenlüfters und um ein besseres Gefälle zu bekommen. Außerdem muss ich es auch begehen können zum Reinigen. Wir kehrten zurück in die warme Wohnung.



    - Unterschiedliche Vorgehensweise zweier DDM Kaltdach / Warmdach bitte erläutern warum.Beim Warmdach steigt die Wärme und Feuchtigkeit aus der Wohnung in das Dach und wird dort erst von von der Dampfbremsfolie, die nicht in meinem Dach bündig verlegt werden kann, abgefangen, also geht die Feuchtigkeit weiter in den Dämmstoff und das Dachholz. Beim Kaltdach verhindert die Dampfbremstapete an der Wohnungsdecke das Eindringen von Feuchtigkeit in das Dach.



    Fragen vor Auftragserteilung / Kritikpunkte



    „Ja, Kritik nehme ich entgegen“.



    - <Was ich mich gefragt habe, hätten Sie mich ins offene Messer laufen lassen mit den Angeboten 1 + 2? Was machen Kunden an dieser Stelle, die nicht wie ich so relativ tief in die Materie einsteigen? VOB § 1 Leistungsbeschreibung = Angebot von Ihnen?> „JA!! Na nicht gerade ins Messer, aber der Auftraggeber muss sich schon kümmern“.



    - <Sie haben sich noch mit keinem Wort dazu geäußert, was Sie von der Art der jetzt gewählten Dacheindeckung halten. Verunsichert mich irgendwie! Ehrliche Antwort erbeten>. VOB §4 Punkt 3/Es kam jetzt eine blumige Umschreibung. Es gibt da ja den Braas-Dachziegel für 7 Grad Dachneigung. Wir hätten da schon was machen können. (Nur ich wollte keine Dachziegel und auch nicht Versuchskaninchen für Firma Braas sein, denn der Ziegel ist noch nicht so lange auf dem Markt.)



    - Neuer Auftrag vielleicht mein Nachbar. Wollen lt. Mieter in diesem Jahr das Dach neu decken lassen. Bitte Visitenkarte geben. Karte erhalten, aber dann fiel ihm ein, dass er schon mal auf dem Dach gearbeitet hat. Er will sich kümmern. „Sie können mich ja schon mal wärmstens empfehlen.“ <Ich kann so schlecht lügen>.



    - Hausbesitzer können jetzt die Urlaubsreise vergessen, weil sie ja viel Lüften müssen, oder haben die sich Lüftungsanlagen einbauen lassen? „Zwangsbelüftung hat auch Auswirkungen auf die Fassade“. <Bei meinem Kollegen hat der Schornsteinfegermeister auf einer Zwangsbelüftung bestanden>. „Fragen Sie dazu den Schornsteinfegermeister“.



    - VOB Fragen klären



    §3 Pos 4 DDM will mit dem Chef der Gerüststeller ein Protokoll bzgl. des Hydranten und des Wasseranschlusses vor dem Zaun erstellen.



    §4 Pos 1 (2) ich kann mir gerne seine Firma ansehen kommen



    §4 Pos 1 (3) sein Vertreter ist sein Bauleiter



    §4 Pos 8 (1) DDM hat keine Subunternehmer



    - VOB §12 Abnahme?



    Beim Hausdach muss ich wohl auf das Gerüst klettern!? Das Garagendach kann ich vom Fenster aus sehen. "BleibtIhnen freigestellt".



    - Wie geht es üblicherweise weiter? Abstimmung der Vorgehensweise ab 6.6.2011 mit allen Beteiligten? Zeitgerüst (Terminplanung) damit ich meine Firmen eintakten kann. zB. Gerüststeller blockiert 1-2 Tage die Straße vor dem Zaun



    - Baustelleneinrichtung was und wann? Rüstung abnehmen, Schrägaufzug aufstellen



    - Anlieferung der Dachmaterialien wann? Lagerung ist zu beachten laut Hersteller! Nach dem Gerüst



    - Runder Tisch mit den drei großen B's (B-Dach, B-Fassade, B-Fenster) im April 2011 B-Fassade will bis ans Dach dämmen und ich möchte das auch, aber wie wird das mit der Verkleidung der Stirnseiten ohne Gerüst, oder B-Fassade zieht die Dämmung dahinter vor? Fassadenleiter, Vordach gehen massiv in die Fassadendämmung, auch die Fallrohre und der Blitzschutz müssen verankert werden. Als ich B-Fassade und die Dämmung bis hinter die geplante Gesimsverkleidung ansprach, wurde DDM etwas maulig „immer soll ich Rücksicht nehmen“. DDM meint ich soll einen Termin machen und alle einladen incl. Dachdämmer ohne Gerüststeller.



    - muss der Bezirksschornsteinfegermeisters die Schornsteindämmung abnehmen? Wenn ja, dann vor den Isoflocken! DDM klärt



    - Schlüssel für das große Tor DDM übergeben, falls sie schon vor dem 6.6.2011 etwas aufstellen wollen. Toilette vor dem Zaun. Post und Zeitungsbote müssen an den Briefkasten kommen können.



    - Handy-Nr. im Austausch DDM 0171 8xxxxxx Meine Nummer hat er auch bekommen. Er weiß, dass ich vom 30.4. bis 4.6. im Urlaub bin in Mecklenburg-Vorpommern.



    - Was halten sie von Dachbeschichtung? "Nichts. Da wird nur das alte Dach gereinigt und dann die Beschichtung aufgetragen. Bei Ziegeln gibt es dann Bruchstellen an den Übergängen".



    Fazit:



    Der Auftrag wurde von mir erteilt. Pauschalpreis 34.218,04 €, wenn er merkt, dass wegen der Fassadenleiter er mit der Dispositionsmasse nicht auskommt, dann müssen wir halt noch einmal neu den Auftrag ausfüllen. Er nimmt lieber Aufträge an, wo seine Leute nicht weit fahren müssen. <Ist doch günstig bei mir, Sie können morgens auf dem Weg zum Büro schauen, was los ist und abends auf dem Heimweg auch wieder>. „Dann fahre ich eben über Mariendorf“. DDM will mit seinem Maurer sprechen, ob er die Terrassenmauer erneuern kann und will. Dazu habe ich auch mit meinem ehemaligen Kollegen telefoniert. Soll zum Abschied von einer Kollegin Bilder mitbringen. Dann reden wir noch einmal.



    28.1.2011 Auftrag für Vordach an B-Fenster erteilt // Verkäufer Hans hat sich den Auftrag selbst abgeholt. Habe ihm gesagt, dass mir das Terrassendach zu teuer ist und auch nicht meinen Vorstellungen entspricht. Es reicht, wenn der Monteur Mike das Fertigungsmaß im April, wenn er die Fenster einsetzt, für das Vordach errechnet.



    30.1.2011 Angebot vom DDM für Terrassendach eingegangen (Sonntag nachmittags) // 7.774,53 € knapp an 5.000 € vorbei. Per E-Mail geantwortet. Allerdings auch ohne Maurerarbeiten.



    Hallo Herr B-Dach, vielen Dank für die Sonntagsausgabe Nachtragsangebot. Leider habe ich, wie Sie sicher nicht anders erwarten, auch hier wieder Rückfragen. Tendenz zur Angebotsannahme, wenn auch "knapp" an meiner Preisvorstellung vorbei, positiv. MfG Margit Theml



    31.1.2011 DDM hat versucht mich telf zu erreichen, hat aber nicht auf den AB gesprochen // DDM hat doch noch nach 18 Uhr angerufen. Habe meine Fragen zum Angebot gestellt und auf dem Angebot die Antworten notiert. Hat sich für den weiteren Auftrag bedankt. <Zum Glück habe ich keine weiteren Dächer>. Habe nochmals darauf hingewiesen, dass ich das Terrassendach zum Reinigen betreten können muss „Na, das Reinigen können wir doch machen“. <Das wird aber ein teures Vergnügen>. „Da können wir ja nochmal drüber reden“. 2007 sollte diese Aktion schon 2,77 € incl. MwSt. pro qm kosten.



    7.2.2011 War der DDM auf dem Grundstück? Incl. Schlosser + Maurer? // Als ich gegen 11.00 Uhr Richtung Lichtenrade an meiner Straße vorbeifuhr, war mir so, als hätte ich den Wagen vom DDM und ein zweites Busfahrzeug auf dem Parkplatz gesehen. Es waren außerdem drei Männer bei den Autos. Am Telefon war auch seine Nummer unter den Anrufern. Habe kurz vor 18 Uhr in der Firma angerufen. Ging aber keiner mehr ran. Von Unterwegs hatte ich auf seinem Handy angerufen, war aber nur seine Mailbox mit einem herzlichen „Hallo ... usw.“ zu hören. Da er nicht auf meinen AB spricht, habe ich auch nichts gesagt.



    7.2.2011 Anruf beim Terrassendachvertreter aus Weimar wegen alter Terrassenüberdachung // Sein Schwager will nicht und verschiedene Andere auch nicht. Er will noch seine Nachbarin jetzt fragen und sich noch heute wieder melden. Auch die will nicht. Also Abriss. Verbrennen darf ich das Holz nicht wegen des Farbanstrichs. Es entstehen ungesunde Dämpfe.



    7.2.2011 Besuch im Baumarkt wegen Fassadenleiter// Der Mann vom Baumarkt will den Preis erfragen und sich morgen melden. Damit ich mal vergleichen kann mit dem Angebot vom DDM.



    8.2.2011 Anruf bei LBS-Vertreter wegen fehlender PIN // Er will sich kümmern. Als er auf mein Konto schaute, stellte er fest, dass der Kredit noch nicht zugeteilt war. Man muss sich wirklich um alles kümmern! Er rief nach interner Klärung zurück, dass mein Zahlungsauftrag fehlt. Es hätte sich inzwischen in der Abwicklung etwas geändert. Ich muss nicht mehr die Rechnung mit Zahlungsauftrag an die LBS zwecks Überweisung an die Firma schicken, sondern die LBS schickt mir die 51.000 € auf mein Giro-Konto, wenn ich sofort ihm den Zahlungsauftrag schicke. Ich kann dann alles selbst erledigen. Es muss später von mir auch keine Abrechnung (Belege vorlegen) mehr erfolgen, dass wäre durch den Finanzierungsplan vom 6.10.2010 erledigt. Endlich mal was erfreuliches. Zahlungsauftrag noch am selben Tag zum Briefkasten gebracht.



    8.2.2011 Anruf bei Malerfirma // Angebot müsste in den nächsten Tagen in der Post sein. Er hat es fertiggemacht. Ca. 1.500,00 €.



    9.2.2011 Anruf bei DDM 16.00 Uhr / Bauleiter des DDM legt Zettel hin für Rückruf // DDM hat sogar zurückgerufen. Er wollte am 7.2.2011 seinem Schlosser die Stelle zeigen, wo die Leiter jetzt hin soll. Sie haben sich über den Zaun gelehnt. „Der Schlosser muss sowieso noch für das endgültige Aufmaß kommen. Ich muss dazu auch noch den Bezirksschornsteinfegermeister ansprechen“. Habe mir vom DDM drei Termine im April geben lassen. Montag 4.4. 10.00 Uhr oder Mittwoch 6.4. oder Donnerstag 7.4. Gerüststellerfirma muss wirklich nicht dabei sein. Um die kümmert sich der DDM. Zeitspanne zwei Stunden. „So lange werden wir nicht brauchen. Problem ist ja das Dach und die Fassade wegen der Verankerungen“. Er hat offenbar das Problem Dämmung bis unters Dach schon wieder verdrängt.



    9.2.2011 Anruf im Baumarkt beim Baustoffhandel Tel 6xxxxxxx wegen Angebot Fassadenleiter// 938,-- € / Angebot wird mir zugeschickt.



    10.2.2011 Angebot von der Malerfirma eingegangen // Von wegen 1.500,-- € sondern 2.120,66 €. Außerdem ist die Anzahl der erforderlichen Rollen nicht angegeben. Nur dass die Tapeten und der Kleber bauseits zur Verfügung gestellt werden. Vom Kleber war nie die Rede. Der Bauleiter träumt wohl. Anruf bei der Malerfirma, aber der Bauleiter war nicht im Hause. Habe um Rückruf gebeten.



    10.2.2011 Schriftliches Angebot von Leiterfirma über Baumarkt für die Fassadenleiter ist eingegangen // Es fehlen nach meiner Ansicht aber die Ausstiegsgriffe oben an der Leiter.



    13.2.2011 Anruf vom Terrassendachvertreter aus Weimar zu meiner alten Terrassenüberdachung // Er hat jemanden für die alte Terrassenüberdachung. Er gibt mein Bild aus der Mail, meine Telefonnummer und Adresse weiter. Anruf von dem zukünftigen Erwerber: er kommt am 15.2.2011 ab 10 Uhr mit seinem Sohn und baut alles ab. Freundin Nicole am 14.2.2011 informiert, dass sie gegen 10.30 Uhr mal anruft, damit ich ihr bestätigen kann, ob alles okay ist. Auch auf meine Erinnerungsmail an den Herrn Bundesfinanzminister habe ich noch keine Antwort erhalten, also habe ich mir den Abend versüßt und wieder geschrieben.



    Sehr geehrter Herr Bundesfinanzminister, sehr geehrte Damen und Herren! Eigentlich habe ich erwartet, wenn sich eine Berliner Bürgerin an Sie wendet, nach zwei Monaten auch einmal eine Antwort von Ihnen erhält. Muss ja nicht gleich das geänderte Steuergesetz sein, aber ein Hinweis, ob Sie an dem Thema arbeiten, wäre wirklich hilfreich und Bürgernah. Eine Abschreibungsmöglichkeit der hohen Lohnkosten über 10 Jahre würde mir und vielen anderen privaten Hausbesitzern schon sehr helfen. Bitte vergessen Sie uns nicht. Mit freundlichen Grüßen Margit Theml eine noch treue CDU-Wählerin



    14.2.2011 Anruf bei der Malerfirma, weil kein Rückruf erfolgte // Gespräch mit dem Bauleiter: <Im Angebot fehlt die Anzahl der Tapetenrollen, wie am 20.1.2011 besprochen. Es fehlt der Kleber für die Dampfbremstapete im Angebot. Es war nicht die Rede davon, dass der auch von mir besorgt wird>. Angebot wird dahingehend korrigiert. Habe ihn auf die enorme Endpreisabweichung zwischen Telefonat am 8.2. und dem schriftlichen Angebot vom 9.2. angesprochen. „Sie wollen immer Zahlen hören, er muss ja erst einmal rechnen“. Seltsam, das Angebot sollte doch schon am 8.2. fertig gewesen sein. Er ruft mich in einer Stunde wieder an und sagt mir die Rollenanzahl durch. Habe ihm den Auftrag zugesagt, aber kann ihm noch keinen verbindlichen Termin nennen, wegen der Dacharbeiten und massiven Bohrungen in der Fassade wegen der Fassadendämmung. Ich befürchte da noch weitere Risse in der Decke. Er meint, wenn ich 5 Tage vorher mit ihm den Termin zur Ausführung mache, dass würde reichen. Rückruf erfolgte: 13 Rollen für 97,71 qm. <Ich werde 15 bestellen>. „Ja, das würde ich auch vorschlagen, damit wir sehr gute Arbeit abliefern können und nicht stückeln müssen“.



    14.2.2011 Anruf bei allen Firmen, die im April zur Vorbesprechung (runder Tisch) kommen sollen // Firma B-Fassade Verkäufer Ingo; Kann nur am 4.4.2011 wegen Messe in Cottbus, oder ab 11.4.2011 die ganze Woche. Termin im Sekretariat bestätigen.Habe ihn befragt wegen seines Elektrikers für die Küchenlüfter. Er bringt seinen Chef Herrn B-Fassade mit, der bespricht das dann mit mir. Habe ihm meinen Vorschlag für die Dämmung zwischen den Sparren erläutert (B-Fassade dämmt vom vorhandenen Gerüst aus erst nur den Sparrenteil, damit danach Firma B-Dach die Stirnbretter anbringen kann.). Hat er sich notiert. Es wird nur Dämmmaterial ohne Klinker angebracht. Terrassenüberdachung, ist weg, wenn er kommt. „Warum das denn, die war doch noch gut.“ <Sie und Frau B-Fassade waren sehr nett zu mir, deshalb wollte ich Ihnen das Gerüst und Dämmproblem erleichtern>. „Das ist ja klasse“. <Eine Hand wäscht die andere>. Frage zur VOB § 4 Pos 1 gestellt: „Sie lesen zu viel kleingedrucktes. Die Straße wird bei Ihnen nicht blockiert, deshalb müssen Sie nichts machen“. Firma B-Fenster Verkäufer Hans; Kann am 4.4.2011. Er bringt Monteur Mike mit. Chef der Firma für den Blitzschutz;Kann am 4.4.2011. Den 6.6.2011 hätte er gern schriftlich bestätigt. Habe gebeten so früh wie möglich zu kommen, da an dem Tag auch das Gerüst aufstellt wird. „Wir kommen überall ran“. Chef der Partnerfirma des DDM für Dachdämmung (Handy 0170 2xxxxxx); Kann am 4.4.2011. Habe ihn gebeten 15 Rollen Santa UT zu besorgen zum Juni 2011. Keinen Kleber. Habe ihn gefragt, ob für die Lampenkabellöcher in den Decken spezielles Material von der Firma proclima gibt. „Nein, der Maler soll die Löcher mit Acryl ausdrücken“.



    15.2.2011 Das Terrassendach wurde von Bekannten des Terrassendachvertreters aus Weimar abgebaut // DDM noch informieren. Pos 10.001 + 10.002 entfallen = 652,12 € / erledigt per Mail 17.2.11



    15.2.2011 Post von der LBS // Die 51.000,00 € wurden am 11.2.2011 ausgezahlt und auf mein Girokonto überwiesen. PIN fehlt noch.



    15.2.2011 Einladungsentwurf für den 4.4.2011 an DDM B-Dach per E-Mail geschickt // Empfangsbestätigung erhalten.



    Hallo Herr B-Dach, bitte den Einladungsentwurf (Anlage) korrigieren, erweitern oder absegnen und mir zurücksenden. Oder telefonieren!? Danke. Ich werde die Einladung danach an alle per E-Mail verschicken. Mit freundlichen Grüßen Margit Theml



    Anlage



    Termin: 4.4.2011 von 10.00 bis 12.00 Uhr



     Ort: Berlin



    Firmen



    Firma B-Dach  H. B-Dach



    Firma B-Fassade  H. B-Fassade und Ingo



    Firma B-Fenster  Hans und Mike



    Firma f Dachdämmung Chef



    Firma f Blitzschutz Chef



    Sehr geehrte Herren, am 6.6.2011 beginnen die Arbeiten an dem oben unter Ort genannten Haus. Der Dachdeckermeister Herr B-Dach und die Eigentümerin halten es für erforderlich, dass die oben aufgeführten Firmen sich vorher zur Abstimmung der Vorgehensweise und Klärung offener Fragen an einen Tisch setzen.



    Themen:



    	
        
            Zeitliche Abfolge der Arbeiten
        

    




    - Demontage der Blitzschutzanlage am 6.6.2011 / FirmaBlitzschutz



    - Gerüstaufbau beginnt am 6.6.2011 / Gerüststeller des DDM



    - Dacharbeiten 4 Wochen / Firma B-Dach



    - Gerüstabbau / Gerüststeller des DDM



    - Demontage Öltankbelüftung / Heizungsfirma



    - Fassadendämmung 5 – 6 Wochen / Firma B-Fassade



    - Montage der Fallrohre der Regenrinne / Firma B-Dach



    - Montage der Blitzschutzanlage / Firma f Blitzschutz



    - Montage der Fassadenleiter / Firma B-Dach



    - Montage Vordach / Firma B-Fenster



    - Montage Öltankbelüftung / Heizungsfirma



    2. Fassadendämmung



    - Verankerung des Vordaches Firmen B-Fenster / B-Fassade



    - Befestigung der Blitzschutzanlage Firmen Blitzschutz / B-Fassade



    - Befestigung der Fallrohre der Regenrinne Firmen B-Dach / B-Fassade



    - Verankerung der Fassadenleiter für den Schornsteinfeger Firmen B-Dach / B-Fassade



    - bis zwischen den Sparren oberhalb der Stirnbretter unterhalb der Dachrinne Firmen B-Dach / B-Fassade



    - Anzahl der Dachbelüftungssteine Firmen B-Dach / B-Fassade



    -Küchenlüfter  Firma B-Fassade / Fr Theml



    3. Verschiedenes



    - Dampfbremstapete  Dachdämmungsfirma / Fr Theml



    Der Termin wurde von der Eigentümerin telefonisch mit allen Teilnehmern im



    Februar 2011 (7. KW) abgesprochen und festgelegt.



    Mit freundlichen Grüßen



    Margit Theml / B-Dach



    Eigentümerin  Dachdeckermeister



    15.2.2011 Chef der Firma für Blitzschutzanlagen Bestätigung des 6.6.2011 per E-Mail geschickt // Empfangsbestätigung erhalten.



    Sehr geehrte Damen und Herren, hiermit bestätige ich den Termin 6.6.2011 zur Demontage der Blitzschutzanlage auf und an dem Haus in Berlin. An dem Tag wird auch das Gerüst von der Gerüststellerfirma der Dachdeckerei B-Dach aufgestellt, deshalb ist sicher ein frühes Erscheinen auf dem Grundstück sinnvoll. Hinweise für die spätere Montage der Blitzschutzanlage: Das Dach wird neu mit Trapezprofil 45 - 333 S gedeckt. Technische Daten: Stahl, Materialstärke 0,75 mm, verzinkt, Beschichtung 50 μm Granidur, Unterseite mit anti-condens beschichtet. Es darf nur mit / auf einer Laufbohle betreten werden, soweit mir bekannt ist. Näheres können Sie bitte am 4.4.2011 beim DDM B-Dach erfragen. Die Fassade wird mit 8 cm Wärmeschutz und Verklinkerung der Firma B-Fassade gedämmt. Der Besprechungstermin 4.4.2011 wird noch mit gesonderter Einladung per E-Mail bestätigt. Mit freundlichen Grüßen Margit Theml Eigentümerin



    16.2.2011 Besuch bei meiner Schulfreundin Karin // Ihr Mann Rolf ist bei einer Fensterbaufirma in Neukölln beschäftigt. Er hat mir neue schlaflose Nächte verschafft, denn er erzählte mir sehr kompliziert, wie die neuen Fenster einzubauen sind. Worauf ich unbedingt achten muss! Nur ein paar Stichworte:: innen Dampf dicht, außen Dampf offen. Ich soll den Monteur befragen, wie er die Anschlussfugen macht (seitlich und im Brüstungsbereich). Das Fensterbrett muss demontiert werden. Ich soll auf den Anschlussdetail Punkt bestehen und es mir schriftlich geben lassen. Fugen müssen ausgestopft werden. Kein Silicon, sondern Acryl verwenden, das kann gestrichen und überklebt werden. Verwendet er „Fensterfalzlüfter“? An dem Anschlusspunkt sind B-Fenster und B-Fassade beteiligt.



    16.2.2011 E-Mail-Antwort zum Einladungsentwurf vom DDM erhalten //



    Hallo Frau Theml,wie ich sehe haben Sie an alles gedacht, wie sollte es auch sonst sein. - Korrekturfrage: Sollte die Blitzschutzanlage nicht nach der Gerüststellung erfolgen? also circa 2 Tage später.



    - Die Montage des Blitzschutzes kann eigentlich erst nach Montage der Aufstiegsleiter erfolgen, da diese mit angeschlossen werden muss. Diese zeitlichen Abfolgen können wir dann vor Ort besprechen.



    freundlichstDDM B-Dach



    Jetzt geht es los, er versucht zu kontern. Von wegen wie sollte es auch sonst sein. Einladung zur Besprechung am 4.4.2011 an B-Dach, B-Fenster, B-Fassade, Blitzschutzanlagen und Dachdämmungsfirma per E-Mail abgeschickt.



    Sehr geehrte Herren, als Anhang erhalten Sie die Einladung des Dachdeckermeisters B-Dach und der Eigentümerin Margit Theml zur Besprechung am 4.4.2011 . Ich bitte um eine maschinelle Empfangsbestätigung. Mit freundlichen Grüßen Margit Theml



    17.2.2011 E-Mail an DDM //



    Hallo Herr B-Dach, die alte Terrassenüberdachung wurde am 15.2.2011 komplett abgebaut. Mit freundlichen Grüßen Margit Theml



    17.2.2011 Anruf beim Bezirksschornsteinfegermeister //<Gibt es eine Vorschrift, aus welchem Material die Fassadenleiter sein muss?> „Ja, aus Metall.“ <Also eine Aluleiter wäre zulässig?> „Ist ja auch Metall.“ Er will heute den DDM dazu ansprechen.



    17.2.2011 2. Angebot von der Malerfirma eingegangen // Kleber ist enthalten und die Rollenanzahl 13 + 2 Rollen Reserve. Jetzt liegt die Gesamtsumme bei 2.322,96 €.



    17.2.2011 Anruf bei der Deutschen Bank meiner Sachbearbeiterin // Geld von der LBS ist eingegangen. Habe gebeten ein zweites Girokonto (01) einzurichten und eine EC-Karte ohne Auszahlungsbetrag. Sie soll 127.000,-- € vom Giro 00 dahin überweisen. In den nächsten Tagen soll die EC-Karte kommen.



    18.2.2011 Funkstille vom DDM // Ich möchte wetten, dass vor dem 4.4.2011 kein Lebenszeichen mehr erfolgt. Warum auch, den Auftrag hat er fast komplett erteilt bekommen. Nur hatten wir am 27.1.2011 noch einige vom DDM zu erledigende Punkte besprochen.



    19.2.2011 Artikel in der Berliner Morgenpost Immobilienteil / unbekannte DIN-Regel verwirrt Bauherren DIN 1946-6 Lüftung von Wohnungen // Die Überschrift des Artikel trifft ins Schwarze. -- Zitat aus einem Internetartikel übernommen -- ““Man kann nicht erwarten, dass die Bewohnern nicht mehr arbeiten gehen können oder in den Urlaub fahren, weil sie dreimal am Tag lüften müssen““ -- Mal meinen ehemaligen Kollegen befragen, was er bei seiner Wärmedämmung am Haus gemacht hat.



    21.2.2011 Anruf bei der LBS // Meinen Vertreter informiert, dass die PIN immer noch nicht gekommen ist. Er will sich kümmern. Habe gleichzeitig im Internet die PIN beantragt. Mal sehen wer gewinnt.



    21.2.2011 Mail an die Berliner Morgenpost wegen EnEV 2009 und Handwerkerleistungen // Nachdem der Bundesfinanzminister sich nicht meldet, vielleicht klappt es hier. Leider nicht, wie ich später erfahren habe.



    24.2.2011 Auftrag an Malerfirma erteilt // persönlich im Büro abgegeben



    24.2.2011 2 x Unterlagen zum Thema Fenstereinbau von Rolf per Mail erhalten



    28.2.2011 Anruf bei Mike Monteur B-Fenster / Handy 0172 3xxxxxxx // Habe ihn gebeten mir seinen Einbau der Fenster bei mir vor Ort zu erklären. Er war nicht sehr angetan von meinem Wunsch. Er versuchte es am Telefon. Er nimmt Bauschaum, weil er damit guten Erfahrung hat, mit ausstopfen eher keine Erfahrung. Habe die Erklärungsversuche unterbrochen, weil ich ihn hier haben möchte. Er versteht nicht, wer sich das mit der super Dichtheit ausgedacht hat. (Ich auch nicht) Habe ihn mit dem Ausmessen des bestellten Vordachs versucht zu locken. Von dem Termin am 4.4.2011 weiß er. Ob er mir das Fensterthema nicht an diesem Tag erläutern kann. Nein habe ich geantwortet, weil ich da mit allen ums Haus rennen muss und keine Ruhe habe. Er will sich wieder melden, wenn er bei mir in der Nähe ist. „Er darf ja keinen Putz oder Tapeten beschädigen“. <Vielleicht können Sie mich zu einer anderen Einstellung überzeugen>.



    1.3.2011 Posteingang von der LBS mit der PIN



    10.3.2011 Deutsche Bank // Das Konto 01 ist eingerichtet und die dazugehörige EC-Karte (leider doch wieder mit Abhebungsmöglichkeit) mit PIN ist eingetroffen. Das Geld vom Giro 00 wurde übertragen. Mein Freund der Dachdecker schweigt. Eigentlich müsste er, wie am 27.1.2011 besprochen, das dem Auftrag als Leistungsbeschreibung zugrundeliegende Angebot mir überarbeitet vorlegen. Ich wette mal, vor dem 4.4.2011 höre ich nichts von ihm.



    14.3.2011 Anruf von Monteur Mike / B-Fenster // Er will am 15.3.2011 circa 14 – 15 Uhr kommen und mir den Einbau der Fenster erklären.



    15.3.2011 Termin mit Monteur Mike / B-Fenster



    Meine Fragen:



    - Wann erfolgt der Fensteraustausch? Termin ist noch offen. Sobald die Fenster in Berlin sind meldet er sich zur Terminabstimmung.



    - Dauer (3-4 Tage) lt. Verkäufer Hans? Wenn mit Putzarbeiten, dann eine Woche.



    - Nur Mike oder? 2 bis 3 Personen werden sie sein.



    - In welchem Zimmer fangen sie an (hoffentlich Balkontür)? Ich kann das bestimmen. Hängt von den Fenstern ab, die sie im Fahrzeug dann haben. Aber in jedem Fall auf Abstimmung.



    - Decken sie Möbel oder Teppiche ab? Folien bringen sie mit. Im Fensterbereich wird der Boden von ihnen mit Filz abgedeckt. Was ich abdecken will soll ich machen.



    - Wie machen sie die Anschlussfugen? Mit RAL-Band ist Vorschrift, aber dann muss der Putz innen abgeschlagen werden. Das Band wird auf den Fensterrahmen geklebt, dann wird die Fuge mit Bauschaum ausgefüllt und das Band innen auf das Mauerwerk geklebt. Wird aber wieder angeputzt. Ohne Beschädigung des Putzes wird nur die Fuge mit Bauschaum ausgefüllt und dann mit Acryl versiegelt. Im Bad und in der Küche wird mit Silicon an der Fliesenseite versiegelt. Die Fensterrahmen werden im Mauerwerk angedübelt.



    - Seitlich, im Brüstungsbereich und zum Rollladenkasten? RAL-Band, RAL-Band oder nur Versiegelung mit Acryl zwischen Fensterrahmen und Fensterbrett, Versiegelung mit Acryl zwischen Fensterrahmen und Rollladenkasten



    - Was machen sie mit dem Fensterbrett (es muss demontiert werden)? RAL-Band von unten oder wie vor Versiegelung von innen



    - Auf Anschlussdetail Punkt bestehen (schriftlich geben lassen) Konnte er nichts mit anfangen, ich allerdings auch nicht mehr (was meinte Rolf hier?)



    - Kein Silicon, sondern Acryl verwenden, denn das kann gestrichen und überklebt werden! Ja, wie ich es will.



    - Was sind Ihre Probleme, wenn der Putz und die Fliesen nicht beschädigt werden dürfen? Wie würden sie dann die Fenster einbauen? Er muss sich an die Vorschriften halten.



    Fazit:



    Die Zeichnung von Rolf konnte er auch nicht besser deuten als ich. Wir haben die Unterlagen von Rolf durchgeblättert. Seite 174, Fugenfachbegriffe – Hinterfüllmaterial, sagte er kann er mir auch machen. Seite 37, Details Fußpunktbereich - Küche Terrassentür, dann muss der Betonaustritt weggenommen werden.Das Gespräch ist aus meine Sicht nicht gut gelaufen. Habe mich nicht genug vorbereitet. Ich kann sagen, wie ich es haben will. Vorschrift ist RAL-Band. Offen ist für den 4.4.2011: geklärt werden muss zwischen B-Fenster und B-Fassade wer klebt außen am Fenster das Kompri-Band (komprimiertes Dichtungsband). Kennt B-Fassade das und machen die das dann auch? Nein, siehe 4.4.2011. Meine Befürchtung ist, dass, wenn die Fenster schon im April ausgetauscht werden, dann 2,5 Monate die Fensterfugen nach außen frei liegen. Es ist besser dann die Fenstermontage in den Juli zu verschieben!???? erledigt am 4.4.2011



    19.3.2011 telf. Rolf // Seiner Meinung nach ist die Ausführung mit dem RAL-Band (Putz abschlagen) besser. Rolf sagt als Folie für außen SD1SK und für innen SD50SK. Der Fenstermonteur muss sein Fenster komplett abdichten. innen und außen. Es muss Wetterdicht sein bis die Fassadenfirma kommt. Die Fassadenfirma muss dann das Kompri-Band kleben. Stopfen ist jetzt Vorschrift!!!!



    1. Stopfen , 2. Schnur (Hinterfüllmaterial), 3. nach 2 Tagen versiegeln. Die Schnur muss sein, darf nicht Wasser ziehen (offenporig), sondern muss geschlossenporig sein. Ich soll mir das technische Merkblatt zum RAL-Band geben lassen.



    23.3.2011 Mail von Rolf zum Thema Bauschaum // Nur das fürchterlich wesentliche: Bauschaum ist krebserregend!!!!!!!!!



    28.3.2011 erneute Mail an den Bundesfinanzminister //



    Sehr geehrter Herr Bundesfinanzminister, sehr geehrte Damen und Herren! Nun sind schon fastvier Monate vergangen seit meiner ersten Mail und ich habe immer noch keine Antwort von Ihnen erhalten. Sicher gibt es größere Probleme in der Finanzwelt, aber für mich ist das hier ein großes finanzielles Problem. Wozu haben Sie diese Kontakt-Mailadresse eingerichtet, wenn Sie gar nicht antworten. Nicht einmal eine Empfangsbestätigung erhält man. Somit kann man nicht einmal erkennen, ob man sich an die richtige Behörde gewandt hat mit seinem Problem. Ich hoffe sehr, dass sich nun doch einmal jemand meldet. Mit freundlichen Grüßen Margit Theml eine noch treue CDU-Wählerin



    31.3.2011 Besprechungserinnerung per Mail an alle geschickt //



    Sehr geehrte Herren,



    hiermit möchte ich Sie höflichst an die Besprechung am 4.4.2011 erinnern. Um Ärger mit meinem Nachbarn zu vermeiden, bitte ich Sie auf dem ehemaligen Grenzstreifen zu parken. Danke. Für einen kleinen Imbiss wird gesorgt. Mit freundlichen Grüßen Margit Theml Eigentümerin



    Nur Blitzschutzanlagen, 3 x DDM B-Dach und B-Fassade haben Empfangsbestätigungen geschickt. DDM sogar mit Rückantwort



    Hallo Frau Theml, Terminbestätigung B-Dach GmbH



    4.4.2011 Besprechung der Bauarbeiten (Bauleitertreffen) // Bis auf den Fenstermonteur Mike (war mit der wichtigste für meine noch offenen Fragen) sind alle eingeladenen gekommen. Kaffee, Tee, belegte Brötchen und Kekse stimmten wohlgesonnen. „So wird das dann jetzt immer hier sein?“ fragte der Chef der Dachdämmungsfirma. DDM „Ich habe Frau Theml schon öfter gesagt, dass Sie die Leute nicht so verwöhnen soll.“ Also mir hat er nur einmal gesagt, dass er meine Bereitstellung von Getränken, Keksen und Schokolade bis jetzt nicht so recht gewürdigt hat. Darauf war damals meine Antwort <nie wieder!>.



    Gesprächspartner B-Fenster / B-Fassade Themen Vordach und Fenster



    Die Fassade über den Eingangstüren und dem Vordach muss ausgeglichen werden, sonst entsteht ein Spalt zwischen dem Vordach und der Fassade. Die Verankerung muss vor der Dämmung gesetzt werden. Laut Verkäufer Hans wird in den vorstehenden Seiten verankert (wer das glaubt, hier fehlte auch Mike, denn der hatte mir was anderes angedeutet). B-Fassade klebt kein Kompri-Band an den Fenstern sondern versiegelt die Riemchen mit dem Fensterrahmen. Daraufhin habe ich den Einbau der Fenster in den Juli verschoben, weil ja meine offenen Fragen zum Fenstereinbau nicht beantwortet werden konnten. Die Fenster selbst sind schon in Berlin. Lagerung erfolgt bei B-Fenster. Bei mir ist kein Platz! Sind nachher Schäden dran über die lange Zeit, dann bin ich die Gelackmeierte. Habe das Hinweisblatt von Rolf zum Thema krebserregender Bauschaum Herrn B-Fassade und Fensterverkäufer Hans mitgegeben. Große Diskussion, das dies nur den Verkauf an Privatleute im Bauhaus beträfe, ähnlich wie Gifte müssten die jetzt unter Verschluss gehalten werden. Es wurden Visitenkarten getauscht.



    Gesprächspartner B-Dach / B-Fassade Themen Fallrohr Dachrinne, Dämmung zwischen den Sparren



    Herr B-Fassade hatte die „tolle“ Idee die Rohrschellen (14 cm Haken) sollte Firma B-Dach schon einsetzen. B-Fassade würde die dann wieder entfernen lassen (sie hätten dafür Leute) wegen der Dämmung. Jetzt kam ich zum Einsatz <die Halterungen sollen doch in die Fugen gesetzt werden, also nach der Dämmung!> „Ja natürlich“ sagte Ingo. <Die Fallrohre werden von der Firma B-Dach angebracht. Bis zum Abschluss der Dämmung kommt ein Notentwässerungsschlauch von der Dachrinne bis zur Erde>. Wurde akzeptiert von Herrn B-Fassade. Zwischen den Sparren wollte Herr B-Fassade, dass Firma B-Dach die angelieferten Pur-Schaumplatten einsetzt. <So war das nicht gedacht, ich habe mit Ihrem Verkäufer das so abgesprochen, dass Ihre Firma das anbringt>. DDM B-Dach war auch leicht entsetzt. Herr B-Fassade „wir arbeiten von unten nach oben, da wissen wir nicht das Maß“. <Dann müssen Sie eben messen>. Ingo nickte nur mir bestätigend zu. Die beiden beteiligten Firmen wollen sich telf. verständigen.



    Gesprächspartner B-Fassade / Chef der Firma für Blitzschutzanlagen



    DDM möchte die Demontage der Blitzschutzanlage erst am 8.6.2011 statt am 6.6.2011 durchgeführt haben. Chef der Blitzschutzfirma war einverstanden. Die Blitzschutzdrähte müssen neuerdings unter der Dämmung verlegt (gemäß Vorschrift) werden. Herr B-Fassade war ganz überrascht. Die Drähte sind PVC-Ummantelt. Der Chef der Blitzschutzfirma erklärte mir ganz lieb und geduldig, wie sie schon gleich am 8.6.2011 die Montage beginnen. Bis zur Dachrinne wird ein längerer Draht verlegt, damit er dann später, wenn das Dach fertig ist, es passend zur Dachrinne angeschlossen werden kann. Ebenso verlegt er auch die Sicherung der Fassadenleiter unter der Dämmung. Die Erdanschlüsse und das Dach werden nach der Fertigstellung des Daches durchgeführt.



    Gesprächspartner B-Fassade / Theml Küchenlüfter, Lüftungsrohr Heizöltank, Rollstuhlrampe, Balkon



    Das Gitter vor dem Lüfter wird in die Fassade eingearbeitet. Weil Ingo mir damals angeboten hatte einen Elektriker für einen neuen Lüfter zu schicken, habe ich bei Herrn B-Fassade auch darauf bestanden, dass die Lüfter von seiner Firma ausgetauscht werden. Herrn B-Fassade darauf hingewiesen, dass aus der Küchentür zur Terrasse eine Rollstuhlrampe gelegt werden können muss. Die Rampe hat er sich mit Ingo im Keller angesehen. Die Heizungsfirma muss beachten, dass die Öleinfüllpistole noch unter der Dämmung (10 cm) in den Stutzen passt. Herr B-Fassade „Der Balkon ist ja ein Brocken. Unten werden Büro- und WC-Fenster mit Platten geschützt. Jalousie muss nicht heruntergelassen werden.“



    Gesprächspartner B-Fassade / B-Dach Fassadenleiter und Dachbelüftung



    Herr B-Fassade wünscht genügend Abstand von der späteren Fassade, damit die Benutzer der Leiter keine Schmutzspuren mit ihren Schuhen an den Riemchen hinterlassen. DDM sieht weiterhin je ein Lüftungsstein auf den Giebelseiten für ausreichend an.



    Gesprächspartner Chef der Dachdämmungsfirma / Theml Dampfbremstapete



    „Die Dampfbremstapete muss spätestens bis zur nächsten Heizperiode angebracht sein“. Ich habe auf die Risse in den Dachseiten hingewiesen. „Ja, die müssen mit abgedichtet sein“.



    Bis auf den DDM und seinem Partner der für die Dachdämmung zuständig ist, haben sich die Herren wieder verabschiedet. Mit letzten beiden saß ich nun noch allein im Keller. <Achtung, wenn Sie das Dach abreißen, dann finden Sie darunter einen Überlaufbehälter für die offene Heizungsanlage, muss der wegen der Flockendämmung auch wie der Schornstein extra mit Steinwolle gedämmt werden?> DDM „davon höre ich das erste Mal“. <Stimmt, war ja noch nicht von so großer Wichtigkeit>. DDM „Habe ich nicht im Dach gesehen“. <Können Sie auch nicht, weil er hinter der Mittelwand liegt>. Will man entscheiden, wenn der Behälter zu sehen ist. Aber eigentlich ist es nicht erforderlich. <Was wird das nun für eine Fassadenleiter? Laut Bezirksschornsteinfegermeister ist die einzige Bedingung, dass die Leiter aus Metall ist. Alu ist auch Metall>. DDM „Ja, der Schornsteinfeger hat mich dazu angesprochen, als er bei mir kehren war. Es bleibt bei Vierkantstahl und erhält eine Trennplatte damit kein Fremder hochsteigen kann“. <Keine Trennplatte, denn wenn hier jemand einbrechen will, dann hindert ihn auch nicht so eine Trennplatte>. Alles nur Mehrkosten mein lieber DDM. <Was wird nun aus der Holzleiter ins Dach (Dachbodentreppe), kann die abgebaut werden?> Nun fingen die beiden Herren die Diskussion an. „Man muss ja mal ins Dach sehen können, es muss ein Innenkranz gebaut werden“. DDM „Schon wieder eine Änderung“. <Na klar, ist aber leider ein altes Thema. Was wollen wir hier groß rätseln, wir können uns das ja oben ansehen gehen>. Auf nach oben. Beide Herren schauten mit Zollstock sich das Problem an. Es ging hin und her zwischen den beiden Herren, letztendlich entschied der DDM „es kommt eine neue Dachklappe mit Leiter rein, die gedämmt ist“. Vor unserem Aufstieg habe ich den DDM noch an offene Arbeiten seinerseits vom 27.1.2011 erinnert. Nun war er wieder maulig. „Wozu soll er das Angebot noch überarbeiten, er hat doch schon den Auftrag“. <Ja, wollten Sie aber machen, denn es soll ja der Leistungsbeschreibung entsprechen. Das Nachtragsangebot für die Fassadenleiter ist auch noch nicht okay, z.B. Wegfall der Trittstufen, kürzerer Laufrost, usw. Außerdem das Nachtragsangebot für die Terrassenüberdachung ist auch noch nicht endgültig gewesen>. „Habe ich dafür schon einen Auftrag? Ist ja ein Ding, da lassen Sie die alte Terrassenüberdachung einfach abbauen“. <Nein, denn gerade der Abbau war ja noch bis 5.2.2011 von meiner Seite Ihnen als offen benannt>. So ganz habe ich den DDM jetzt nicht verstanden, werde aber noch einmal nachhaken, er hätte wohl jemanden gehabt. Entschuldigung, hat er mir aber nicht gesagt oder zumindest nicht für mich erkennbar. „Jetzt soll ich noch wieder Arbeit reinstecken. Ich habe doch einen Festpreis, den ich gem. VOB um 10 % überziehen darf, oder haben Sie die VOB noch nicht soweit gelesen“. Ich verstehen den DDM nicht. Warum ist er manchmal so aggressiv? Das werde ich noch versuchen mit ihm zu klären. So geht es nicht weiter. Als wir noch alle draußen im Garten waren, wollte er von mir das Einverständnis, dass seine Leute schon im April das Garagendach machen können. Dazu will er mich anrufen, wenn er heute in seinem Büro die Termine macht. Da erwartet er plötzlich mein Entgegenkommen.



    <Sie wollten mir Ihren Maurer vorbeischicken wegen der Terrassenmauer>. „Ja, er ist noch auf der Suche“. <Ich habe mir schon Steine ausgesucht>. „Können Sie mir das Prospekt mitgeben?“ <Ja, kann ich, aber ich kann mir im Baumarkt auch einen Maurer vermitteln lassen, dann müssen Sie sich nicht kümmern>. „Nein, er macht das schon“. Wie so vieles, was er dann doch nicht macht.



    Prospekt vom Baumarkt mitgegeben. „Es soll eine Trockenmauer werden?“ <Ja!>.Wie man erwarten konnte hat der DDM nicht angerufen. Das Zeitgerüst hat sich jetzt geändert.Wie erforderlich, schickte ich noch folgende E-Mail an meine Versicherungsgesellschaft



    Hallo,hiermit teile ich Ihnen mit, dass am 6.6.2011 ein Gerüst an meinem Haus aufgestellt wird für div. Handwerkerarbeiten im Rahmen einer energetische Maßnahme gemäß EnEV 2009. Sobald es wieder abgebaut wird, werde ich Sie wieder per E-Mail verständigen. Gruß Margit Theml



    5.4.2011 Rückfragen bei der Blitzschutzfirma telf. mit dem Chef // <Meine Freundin hat mich auf eine Nachfrage wohl vom DDM gestern bei Ihnen, „was hat ein Blitzeinschlag ins Blechdach für Folgen?“ hingewiesen. „Da brauchen Sie sich keine Sorgen zu machen, wir haben schon öfter Blitzschutzanlagen auf Blechdächern angebracht, das wird genauso abgeleitet wie heute beim Eternit-Dach“. <Haben Sie eine Laufbohle fürs Dach oder muss ich eine vom Dachdecker besorgen lassen?> „Wir arbeiten an der Stelle mit dem DDM zusammen, habe ich so mit ihm abgesprochen“. <Hat der DDM Ihnen gezeigt, wo er die Fassadenleiter anbauen lässt, damit Sie Ihren Blitzschutz unter der Fassade legen können?> „Der DDM muss erst seine Verankerungen anbringen, dann werden wir tätig“. <Das bedeutet ja u.U. , dass Sie mehrmals herkommen müssen>. „Das machen wir schon, keine Sorge“. <Noch eine dumme Frage, ich bekomme ja jetzt ein Vordach, muss das auch gesichert werden?> „Das ist im Schutzraum des Hauses mit gesichert, das hat mich gestern auch schon jemand gefragt“. <Heißt im Schutzraum, weil das Haus höher ist als das Vordach?> „Ja“. <Bitte alle jetzt neuen Leistungen schön mit in der Rechnung vorsehen>. „Sie haben ja das Angebot von uns“. <Da war aber noch nicht die Fassadenleiter mit dabei>. „Das machen wir schon“.



    5.4.2011 Anruf vom DDM // Nach 18 Uhr kam der Anruf mit der Standardfrage, ob er noch stören darf.„Wegen des Garagendaches habe ich als Termin den 7.4.2011 8 Uhr geplant, wenn das Wetter offen ist, sonst telefonieren wir am Donnerstag früh nochmals“. Plötzlich war er wieder wie ausgewechselt im Vergleich zu gestern. „Am Maurer bin ich dran. Der kommt vielleicht auch am Donnerstag, aber ich habe noch keine Terminbestätigung vom Maurer erhalten. Ich bin an der Überarbeitung des Angebotes dran und schicke es Ihnen per Mail. Dann können Sie es durchsehen und Änderungen anbringen. Wir setzen uns dann noch einmal zusammen und füllen neue Auftragspapiere aus.“ Ich war dem DDM gegenüber ziemlich kurz angebunden. Was ihn offenbar etwas irritierte. Auf meine Frage, <haben Sie alles gesagt, was Sie sagen wollten, dann würde mich Ihr Eindruck zu der gestrigen Veranstaltung interessieren>. „Ja, war gut organisiert“. <Nicht was mich betrifft will ich wissen, sondern das Zusammenspiel bzw. die Abhängigkeiten der verschiedenen Firmen>. „Er hat weniger mitbekommen über mein Gespräch mit der Fensterfirma, hofft aber, dass der Einbau zusammen mit der Fassadenfirma meinen Vorstellungen entspricht.“ <Na eben nicht, deshalb habe ich ja den Einbau in den Juli verschoben>. <Ich habe heute mit der Blitzschutzfirma telefoniert, der Chef sagte mir, dass er mit Ihnen die Verlegung der Dachleitungen abgesprochen hätte>. „Er soll die Arbeiten ausführen so lange das Gerüst noch steht, Dachleiter wird gestellt, damit er das Trapezblech nicht beschädigt.“ <Mir ist der Sinn einer neuen Dachbodentreppe noch nicht so ganz klar geworden, denn wie ich bei Ihrem Gespräch mit dem Chef der Dachdämmungsfirma verstanden habe, wird eine Art Schalung um die Öffnung gemacht, damit einem nicht die Dämmung entgegen fällt. Wozu braucht man eine Leiter, wenn man dann da oben drin noch weniger sehen kann als heute? Außerdem könnte man eine Haushaltsleiter nehmen, wenn jemand unbedingt reinschauen will>. „Es wird ja nur circa 20 cm hoch gedämmt, also wird die Schalung nicht sehr hoch. Die Haushaltsleiter müsste man ja dann immer heranschleppen. Außerdem, wenn es durchregnet, will man ja auch nachsehen“. <Das sehe ich dann an der Decke in der Wohnung>. Gelächter. „Es kostet ja nicht viel so eine Dachbodentreppe, wenn ich im Internet mal nachschaue vielleicht mit Einbau 160 €.“ <Habe ich schon getan>. Gelächter. <Ja, der Tag ist lang>. „Ich baue Ihnen auch die Leiter ab.“ <Nein, Sie sollen ja kein Lager anlegen. Kommen wir jetzt zum Thema alte Terrassenüberdachung. Was war das gestern? Ich hatte Ihnen gesagt, dass jemand sich bis 5.2.2011 überlegen wollte, ob er die Überdachung gebrauchen kann. Dass der Abbau sich etwas wegen der Wetterlage verzögert hat, nun gut, aber ich habe Sie ja recht schnell per Mail verständigt>. „Ja, das hat mich überrascht, denn Sie wollten ja eigentlich im Sommer noch darunter sitzen.“ <Stimmt, aber wegen der Erneuerung der Terrassenmauer vor der neuen Überdachung, musste die alte schneller weg>. „Das Angebot war von Ihnen angenommen worden. Ich hätte den Abriss zwischenschieben können.“ <Für dieses Angebot war noch kein Auftrag erteilt!> <Gut, haben Sie noch einen Moment zeit?> „Ja“ <Darf ich eine persönliche Frage stellen?> „Ja“. <Warum habe ich manchmal den Eindruck, wenn ich was zur Sache sage, dass Sie mir gleich an die Gurgel springen wollen. Mit den anderen Firmen habe ich mit meiner locker flockigen Art zu reden keine Probleme. Liegt es an meiner schnoddrigen Art, dann muss ich meine gut Erziehung wieder hervorzaubern. Auf Arbeit reden wir nur so locker>. „Das ich diesen Eindruck bei Ihnen hinterlassen habe, war nicht beabsichtigt. Das tut mir leid. Nein, bleiben Sie so wie Sie sind. Nun kennen wir uns schon so lange, was heißt kennen, kennen tun wir uns eigentlich gar nicht, aber wir arbeiten schon einige Zeit zusammen. Wenn er etwas sagt, was mir nicht gefällt, dann soll ich was sagen“. <War gestern schlecht, denn es war ja noch Ihr Dachdämmpartner bis zum Schluss dabei, dann pflege ich persönliche Dinge nicht zu klären. Denn gestern war es schon etwas sehr heftig, mit Ihrer Bemerkung „Sie haben einen Festpreis und den dürfen wir um 10% überziehen, ob ich die VOB nicht zu bis zum Ende gelesen habe“>. „Sie haben gestern den Paragraph aus der VOB angesprochen, dann hat der Kollege noch eine Bemerkung gemacht und ich dann diesen Scherz dazu gesetzt“. <Wissen Sie frei übersetzt heißt dieser von mir zitierte Paragraph 4 Absatz 1, habt euch alle lieb, weil die Stimmung unter den Beteiligten etwas brenzlig wurde, deshalb wollte ich die Stimmung entkrampfen. Aber es war auch die Sache mit der Terrassenüberdachung, oder mit der Dachbodentreppe wo Sie meinten schon wieder eine Änderung. Diese Treppe habe ich schon öfter angeschnitten, aber ist bei Ihnen immer wieder verloren gegangen. Ich gehe davon aus, dass wir alle zusammen etwas gutes realisieren wollen, und da sind solche Querelen nicht sinnvoll. Ich halte eine Menge aus, denn ich habe ein breites Kreuz, nur ich finde diese Spannungen mit Ihnen müssen nicht sein. Ich weiß das ich nerve, habe ich Ihnen gegenüber ja auch schon eingestanden>. Gelächter. „Aber das mit der Treppe war noch kein Thema“. <Gut, dann lass ich in Zukunft eine Kassette mitlaufen>. Gelächter. „Ich habe das so nicht gemeint. Bis Donnerstag und auf gute Zusammenarbeit“.



    6.4.2011 Überarbeitetes Angebot (alle Nachträge eingearbeitet) um 20.35.Uhr per Mail erhalten// Jetzt sind wir bei 41.701,91 €



    7.4.2011 7.45 Uhr eintreffen der Arbeitskolonne (Klempner Harry, die zwei Ahnungslosen und ein Praktikant) // Standardfrage, „was sollen wir machen“ von dem einen Ahnungslosen. „Die Blechumrandung muss weg.“ <Nein, das war nicht abgesprochen. Wo ist der DDM?> „Kollege gib mal die Papiere aus dem Auto, ja hier steht etwas von 15 m“. Alle zählten die vorhandenen Dachpappenbahnen und kamen einstimmig auf 15 m und schon wurde die Blechumrandung entfernt, obwohl der Klempner feststellte „die ist doch noch in Ordnung.“ Selber noch einmal das Angebot geprüft und den DDM angerufen. <Danke für Angebot per Mail>. „War ein bisschen spät.“ <Ist ja Ihre Zeit>. „Haben Sie das Angebot schon durchgesehen? Ich habe bei dem Gerüststeller Änderungen vorgenommen, habe auch mit ihm darüber gesprochen und er sagte mir, dass Sie ihm ein Protokoll geschickt haben von unserer Sitzung“. <Schön, dann weiß ich ja, dass er seine Mails liest>. „Macht er schon, könnte ja ein Auftrag dabei sein“. <Nein habe ich nicht, denn ich habe kein Protokoll geschrieben, sondern nur darum gebeten mein Schreiben, was bis auf den Chef der Blitzschutzfirma schon alle unterschrieben haben, mit der Bitte um Unterschrift und Rücksendung und ihn informiert, dass die Terrassenüberdachung nicht mehr da ist und der Zaun bauseits abgebaut wurde>. „Das habe ich ihm auch schon gesagt“. <Ich habe heute morgen mich nur um das Garagendach in Ihrem Angebot gekümmert. Ich glaube hier läuft was schief! Ihre Leute, im Übrigen sind die zwei Ahnungslosen doch wieder auf meinem Grundstück, bauen gerade den Blechrand ab>. „Was für Ahnungslose“. <Na die zwei vom Hausdach abdichten, wo ich neulich zu Ihnen gesagt habe, dass ich die nicht mehr auf meinem Grundstück sehen will>. „Ich schaue mal in das Angebot, ja hier steht es anders. Mein Mitarbeiter (Ahnungsloser) ist ein Mann der Tat. Aber die zwei sind meine besten Bahnenschweißer“. <Ja, für Ihre Kasse>. „Wenn er es schafft, dann kommt er gegen Mittag vorbei. Lassen Sie meine Leute jetzt arbeiten“. <Geht ja nicht mehr anders. Gut, sehen Sie sich den Schaden an. Dann muss ich im Juni doch auf das Gerüst, um zu sehen was gemacht wird? Ich kann über den Tatendrang nicht besonders lachen>. Tschüss.



    Am Kaffeetisch wird der Aschenbecher benutzt, ansonsten liegen die Zigarettenkippen im Garten von den beiden Ahnungslosen. Gegen 13 Uhr verabschiedeten sich die beiden Ahnungslosen. DDM ist mittags nicht erschienen. Um 14 Uhr verabschiedeten sich der Klempner Harry und der Praktikant. Die Kippen liegen immer noch im Garten. Ich werden den DDM mal Fragen, ob das mit Ordnung auf der Baustelle (§4 VOB Absatz 1) durch den Auftraggeber gemeint ist, das er die Kippen aufsammeln darf. Wird er wohl wieder einschnappen. Bis 19 Uhr war DDM immer noch nicht gekommen. Habe das Mail-Angebot geprüft. Es ist zum Schreien. Wenn ich denke jetzt habe ich was verstanden, dann taucht an anderer Stelle wieder eine andere Längenangabe auf. 24,60 m Dachrinne abbauen, 24,00 m neue Dachrinne montieren (die neue ist kürzer, obwohl das Dach größer wird ????), 22.00 m Schneefanggitter (kürzer als die Dachrinne, wieso????), 21,60 m Stirnbretter unterhalb der Dachrinne montieren einschließlich Eckausbildung (kürzer als die Dachrinne, wieso????). Ich glaube hier sollen die laut VOB möglichen 10 % Überschreitung ausgereizt werden. Ich verstehe den DDM nicht. So schluderig wie er die Angebote schreibt, arbeiten teilweise auch seine Leute. Das Angebot gilt bei Auftragserteilung als Leistungsbeschreibung. Danach sollen seine Leute arbeiten. Was seine Leute daraus machen habe ich ja heute beim Garagendach erlebt. Was freue ich mich auf meinen Urlaub. Keine abweichenden Meterangaben, kein DDM. DDM erschien heute auch nicht mehr zur Abnahme des Garagendaches.



    8.4.2011 Anruf beim DDM gegen 9.30 Uhr // <Haben Sie heute noch Zeit um sich den Garagendachschaden (Scherz) anzusehen. Dann brauche ich nicht den ganzen Tag hier tatenlos zu sitzen?> „Wieso Dachschaden, ist was kaputt?“ <Nein, das war nur auf die gestern ausgeführte, aber nicht beauftragte Ausführung bezogen>. „Ich habe noch eine Stunde zu tun. Gegen 11 Uhr, sind Sie einverstanden?“ <Ja, wann sprechen wir über Ihr neues Angebot?> „Soll ich es mitbringen?“ <Ja, selbstverständlich>. DDM kam auch pünktlich. <Brauchen Sie eine Leiter oder reicht meine Balkonaussichtsplattform?> „Nein, eine Leiter.“ Alles wurde begutachtet und er stellte auch fest, dass drei Kopfdehner statt der 2 angebotenen eingebaut wurden. <Der Anschluss zum Garagendach des Nachbarn, ist nicht sehr gelungen!> „Was hätten wir da machen sollen, abtrennen, wir wissen nicht was da runter ist, oder dort auch einen Metallrand setzen.“ <Warten wir ab, bis der Nachbar an seinem Dach etwas machen will>. Er kletterte wieder runter vom Dach. <Muss ich die VOB - der Auftraggeber hat für Ordnung auf der Baustelle zu sorgen - so verstehen, dass ich die Zigarettenkippen Ihrer Mitarbeiter aufsammeln muss?> „War das so?“ <Ja, die Kippen lagen alle hier hinten an der Garage unten im Garten>. „Ich habe schon so oft meinen Leuten gesagt, dass sie die Zigarettenreste in ihre Hosentasche stecken sollen“. <Das müssen Ihre beiden Ahnungslosen nicht verstanden haben>. Im Haus bot ich Rauchersalon oder Nichtraucher an, wobei er feststellte, dass er keine Zigaretten dabei hat. <Daran soll es nicht scheitern, also bitte in den Keller, den Raum kennen Sie ja vom Montag und ich hole schnell meine Unterlagen>. „Ja, das tut mir sehr leid, was da mit dem Garagendach passiert ist. Ich habe nach Ihrem Anruf bei mir auch gleich meinen Mitarbeiter angerufen (den Ahnungslosen). Ich berechne Ihnen die Blecharbeiten nicht, weil sie ja nicht angeboten waren. Das geht zu Lasten meiner Firma. Die Rechnung kann eine Abschlagszahlung sein, bis zur Gesamtabrechnung oder eine Detailrechnung über circa 1.800,-- €“. <Was kostet die Blecharbeit>. „Kann ich Ihnen gleich ausrechnen. Circa 500,-- €“. <Bitte berechnen Sie was ausgeführt wurde, ich sagte schon einmal, Sie sollen kein Geld von zu Hause mitbringen, bloß wenn Ihre Leute so weitermachen, dann reicht Ihre Möglichkeit laut VOB die Angebotssumme um 10 % zu überschreiten nicht aus>. „Habe ich auch nicht vor, bedanke mich für Ihr Angebot, die Blechausführung abrechnen zu können, aber ich mache das human“. Dann haben wir das überarbeitete Angebot jetzt mit allen Nachtragsangeboten durchgesprochen. Die unterschiedlichen Längenangaben: Stirnbretter wegen der Eckenausbildung; das Schneefanggitter, weil er noch nicht weiß, wie sie an den Dachrändern mit dem Blech hinkommen wegen der Befestigungspunkte, wird später Vorort entschieden. Bei der Fassadenleiter wozu noch Steigtritte? Position muss raus, er kann ja gleich auf das Laufrost gehen. Ein Standblech oben an der Leiter wird nicht für nicht erforderlich gehalten. Abstand der Leiter zur B-Fassade, damit diese keine Schuh-Schmutzspuren bekommt wie am Montag von Herrn B-Fassade gesagt, wurde nicht so ganz berücksichtigt. Er wird von 300 mm auf 350 mm gehen. Preisänderungen beim Gerüst wurden mit dem Chef der Gerüststellerfirma abgesprochen. <Darf man dann noch auf der Terrasse sitzen?> „Ja, ich gebe Ihnen dann einen Schutzhelm“. Neuen Auftrag über einen Festpreis von 41.700,-- € erteilt.„Woher haben Sie die Blitzschutzfirma?“ <Bei Ihnen gegenüber auf dem Hof ist eine Elektrikerfirma, von dort habe ich die Empfehlung. Der Chef der Firma ist ein ganz lieber>. „Ich brauche doch öfter schon Mal eine Blitzschutzfirma“. Na, dann konnte er ja wenigstens etwas Honig am Montag ziehen. Habe dem DDM am Abend noch eine Mail geschickt.



    Hallo Herr B-Dach, zu früh gefreut, doch noch keine Ruhe von meiner Seite. Wenn es noch nicht zu spät ist, dann hätte ich gerne in der Rechnung die ausgeführten Arbeiten detailliert beschrieben ("nur" ähnlich wie im Angebot), damit man in einigen Jahren noch nachlesen kann, z.B. welches Material verwandt wurde. Um noch einmal auf die Wunde zu hauen, leider kann ich ja an dieser Stelle nicht auf Ihr Angebot zurückgreifen. Scherz!!!! Hatten wir ja vorhin geklärt. Dummerweise vorhin verschwitzt, in Ihrem Anschreiben bieten Sie ja an, sich um einen Steinsetzer für meine Terrassenmauer zu kümmern. Bleibt es dabei? Wenn ja, dann bitte möglichst noch einen Besichtigungstermin vor dem 30.4.2011. Danke. MfG Margit Theml



    11.4.2011 Anruf beim B-Fenster Monteur Mike // Ich kann nur auf die Mailbox sprechen. <Leider konnten Sie am Montag bei dem Treffen nicht dabei sein. Möchte Ihnen meine Entscheidung den Fenstereinbau zu verschieben erklären>. Donnerwetter, eine Antwort auf meine Mails an den Bundesfinanzminister ist eingegangen.



    Sehr geehrte Frau Theml, vielen Dank für Ihre E-Mail. Nach der Aufgabenverteilung innerhalb der Bundesregierung ist das Ministerium für die Bearbeitung von Anfragen und Stellungnahmen zuständig, in dessen Aufgabenbereich das Anliegen fällt. In Ihrem Fall möchte ich Ihnen daher empfehlen, sich mit Ihrem Anliegen unmittelbar an das Bundesministerium der Finanzen (BMF) zu wenden. Sie können das Ministerium per E-Mailerreichen. Eine direkte Weiterleitung Ihrer Mail nach dort ist aus Datenschutzgründen leider nicht möglich. Mit freundlichen Grüßen Im Auftrag Bürgerservice Presse- und Informationsamt der Bundesregierung



    13.4.2011 1. Teilrechnung vom DDM lag morgens im Briefkasten // Schluderig wie auch die Angebote: Leistungserbringung 6.4.2011 obwohl seine Leute am 7.4.2011 gearbeitet haben. Bis auf eine Position ist nicht getrennt worden nach Material- und Lohnkosten für die Steuererklärung Gesamtbetrag 2.376,75 € (incl. Dachabschlussblech für 448,21 €). Es regnet zum ersten Mal auf das neu abgedichtete Garagendach. Das Wasser bleibt stehen!!!! Es läuft kaum Wasser in die Dachrinne. siehe 22.10.2010 Wikipedia zu Bitumen ( 2% Gefälle muss zur Verlegung sein, sonst bleibt das Wasser stehen). Es gibt noch eine Antwort auf meine Mails an den Bundesfinanzminister.



    Sehr geehrte Frau Theml,leider ist aufgrund eines Büroversehens die Beantwortung Ihrer Mail unterblieben. Für dieses Versehen bitte ich ausdrücklich um Entschuldigung. Grundsätzlich muss ich Sie darauf aufmerksam machen, dass nach der Gemeinsamen Geschäftsordnung der Bundesministerien grundsätzlich keine Auskünfte in Einzelfällen erteilt werden dürfen. Dies gilt insbesondere dann, wenn damit zu rechnen ist, dass die erbetene Auskunft in die Entscheidungsbefugnis einer anderen Behörde fällt. Für die Durchführung der Steuergesetze sind nach der Verfassung der Bundesrepublik Deutschland die Länder zuständig. An diese verfassungsmäßige Vorgabe ist der Bundesfinanzminister gebunden. Unabhängig davon weise ich darauf hin, dass gem. § 11 Abs. 2 des EStG Ausgaben für das Kalenderjahr abzusetzen sind, in dem sie geleistet worden sind. Insofern ist die Aussage Ihres Finanzamtes korrekt. Ich darf in diesem Zusammenhang auch auf das beigefügte BMF-Anwendungsschreiben vom 15. 02. 2010 zum § 35a EStG Randziffer 40 "Zahlungszeitpunkt" verweisen. Im übrigen greifen die Maßnahmen des CO²-Gebäudesanierungsprogramms der Bundesregierung. Informationen hierzu erhalten Sie im Internet. Ich bedauere, Ihnen keine günstigere Auskunft erteilen zu können und darf mich nochmals für das Büroversehen entschuldigen. Ich verbleibe mit freundlichen Grüßen Bundesministerium der FinanzenLeitungsstab Referat Bürgerangelegenheiten



    15.4.2011 erneuter Anruf bei B-Fenster Monteur Mike // Nachdem auf meine AB-Ansage am 11.4.2011 kein Rückruf erfolgte, habe ich heute nochmals angerufen und er ging so gar ran. „Wir sind gerade im Auto unterwegs, ich rufe Sie nächste Woche an und dann machen wir einen Termin. Hans hat mir berichtet.“ <Gut, bitte Ende Juni 2011 als Einbautermin vorsehen>.



    18.4.2011 Mail mit Foto an DDM wegen Garagendach //



    Hallo Herr B-Dach, zu erst möchte ich mich für meine letzte Mail entschuldigen. Da sind wieder einmal die Pferde mit mir durchgegangen. Auf dem Garagendach (sh. Foto) bleibt jetzt das Regenwasser stehen. Muss ich mir Sorgen machen? MfG Margit Theml



    19.4.2011 Mail an den Berliner Finanzsenator // Nachdem der Bundesfinanzminister nicht gescheit antwortet, folgende Mail geschrieben



    Sehr geehrter Herr Finanzsenator, sehr geehrte Damen und Herren! In diesem Jahr wird mein Haus gemäß Wunsch der Bundesregierung (EnEV 2009) wärmegedämmt, um Energie zu sparen. Dazu gehören ein neues Dach, Wärmedämmung des Daches, Dampfbremssperre zum Kaltdach hin an den Decken der Wohnung, neue Fenster (Dreifachglas), Wärmedämmung der Fassade und der Kellerdecke. Bis auf den Keller wird das alles von Firmen durchgeführt, um die Wirtschaft anzukurbeln. Das ganze Projekt kostet über 100.000 € (davon mehr als 37.000 € Lohnkosten). Gestern habe ich mich bei meinem zuständigen Finanzamt erkundigt, wie ich die Lohnkosten als haushaltsnahe Dienstleistungen bzw. Handwerkerleistungen in meinen Einkommensteuererklärungen sinnvoll verteilen kann, um wenigstens etwas Geld vom Senat zu bekommen. „Geht nur in dem Jahr, in dem die Rechnungen von mir bezahlt wurden“ erhielt ich als Antwort. Ich solle die Arbeiten erst im November 2011 beginnen lassen, dann erfolgt ja der Wechsel in das nächste Jahr und so könnte ich in 2011 und 2012 die Lohnkosten steuerlich absetzen. Welche Handwerker arbeiten freiwillig zügig in dieser Jahreszeit? Außerdem hat da ja schon wieder die neue Heizperiode begonnen und dann ein offenes Dach für 3 – 4 Wochen. Keine gute Idee. Außerdem baut die eine Maßnahme auf die andere auf. D.h. das Gerüst braucht der Dachdecker (4 Wochen) und die Fassadenfirma (5 – 6 Wochen). Vor der Fassadendämmung müssen die neuen Fenster eingebaut sein. Die Fassadenfirma braucht das neue Dach, denn für die Fassadendämmung muss der Dachüberstand vergrößert werden. Die Fassadenfirma braucht die neu eingesetzten Fenster, um die Fensterlaibungen und die verfugten neuen Fensterrahmen zu dämmen. Der Dachdecker braucht für die Belüftung des Daches die Lüftungssteine in der Giebelwand, diese werden von der Fassadenfirma eingesetzt. Also wo soll man sinnvoll die Maßnahme teilen, ohne dass zusätzliche Kosten entstehen? Ich finde ja Energiesparmaßnahmen sinnvoll, sonst würde ich mir das alles nicht aufbürden, aber ein entgegenkommen der Finanzbehörde erwarte ich auch. Vielleicht würden dann andere Hausbesitzer auch den Weg beschreiten. Die Zuschüsse über die KfW-Bank verursachen auch wieder Mehrkosten, denn da muss wieder ein Energieberater eingeschaltet werden, der alles prüft und bestätigt. Außerdem dauert es ewig, bis die Zuschüsse gezahlt werden, hat man mir berichtet. Außerdem darf die Baumaßnahme nicht vor der Bewilligung beginnen. Und 2.500 € pro Wohneinheit sind ein schlechter Witz. Ich bitte Sie, die steuerliche Regelung für EnEV-Maßnahmen zu lockern im Sinne von Abschreibung der Lohnkosten über zehn Jahre, denn sonst können Sie nicht mit der Freiwilligkeit vieler Hausbesitzer rechnen. Ich erwarte Ihre hoffentlich positive Antwort zeitnah. Vielen Dank. Mit freundlichen Grüßen Margit Theml



    21.4.2011 Anruf von B-Fenster Monteur Mike // Er war nicht traurig über die Terminverschiebung. So konnte er einen anderen Kunden glücklich machen. Wir haben jetzt die 27. KW (4.7. - 8.7.2011) vereinbart. Das Hinweisblatt zum krebserregenden Bauschaum hat er von Hans erhalten. Er wird meine Fensterfugen ausstopfen. Beginn des Einbaus am 4.7.2011, circa 8 – 9 Uhr bei mir eintreffend, vermutlich zu dritt. Sollten sie sich verspäten, dann meldet er sich telf. Habe ihm gesagt, dass ich ab 30.4.11 fünf Wochen im Urlaub bin. „Sie haben es gut“. <Muss mich vorher noch erholen>. „Er auch, ob er nicht mitkommen kann?“ <Sie müssen ja stopfen üben. Und so schlimm bin ich ja auch nicht, aber ich weiß das ich nerve>. „Ach, so weit geht die Freundschaft also nicht“. <Dafür sage ich Ihnen, dass unten mit den Fenstern begonnen wird und wenn das Dach dann schon fertig ist, dann treffen Sie auf Firma B-Fassade, die ja auch von unten an mit der Dämmung beginnen, was ja auch nicht von Nachteil ist>. „Nein, dann kann man sich abstimmen“.



    27.4.2011 Garagendach // Habe das Garagendach abgefegt. Wie von mir befürchtet, aber vom DDM verneint, fegt man die Beschichtung auf dem Bitumen kräftig mit weg. Man läuft auf dem Dach jetzt wie auf Pudding. Für meinen Geschmack sind die Bahnen nicht richtig luftdicht verlegt. Das Regenwasser bleibt jetzt vor den Nähten der alten Dachpappenbahnen stehen.



    29.4.2011 keine Reaktion vom DDM zu meiner Mail bzgl. Garagendach vom 18.4.2011 // Deshalb habe ich jetzt eine Mängelanzeige per Einschreiben/Rückschein an den DDM abgeschickt.



    Berlin, den 29.4.2011



    Einschreiben / Rückschein



    Firma



    B-Dach Dachdecker- und Bauklempnerei GmbH



    Garagendach / Ausführung der Arbeiten am 7.4.2011 / Mängelanzeige Regenwasser bleibt stehen



    Sehr geehrter Herr B-Dach, da Sie leider nicht auf meine Mail vom 18.4.2011 reagiert haben, muss ich jetzt den offiziellen Weg gehen. Da das Regenwasser auf meinem alten Dach nicht stehen blieb, sehe ich als Unkundige den jetzigen Zustand als mangelhafte Ausführung der Arbeit an, die ich hiermit anzeige. Ich bitte um Behebung noch vor dem nächsten Frost. Zur Dokumentation der jetzigen Situation auf dem Garagendach ein Foto vom 13.4.2011. Mit freundlichen Grüßen Margit Theml



    30.4.2011 bis 4.6.2011 Erholungsurlaub, um danach mit frischer Kraft an die Realisierung zu gehen // Trotzdem eine Antwort am 12.5.2011 auf meine Mail an den Finanzsenator



    ihre E-Mail vom 19.04.2011 Steuerliche Abzugsfähigkeit von Aufwendungen für Handwerkerleistungen nach § 35a EstG



    Sehr geehrte Frau Theml, vielen Dank für Ihre o.a. E-Mail. Zu Ihrer Eingabe teile ich Ihnen mit, dass eine Abschreibung von Lohnkosten für Handwerkerleistungen im privaten Haushalt über einen Zeitraum von zehn Jahren nach derzeitiger Rechtslage nicht möglich ist. Nach § 35a Abs. 3 Einkommensteuergesetz (EStG) ermäßigt sich die tarifliche Einkommensteuer für die Inanspruchnahme von Handwerkerleistungen für Renovierungs-, Erhaltungs- und Modernisierungsmaßnahmen, die im Haushalt des Steuerpflichtigen ausgeübt werden, auf Antrag um 20 % der Aufwendungen, höchstens jedoch um 1.200,- €. Voraussetzungen für die Steuerermäßigung sind der Erhalt einer Rechnung sowie die Zahlung auf das Konto des Erbringers der Leistung (§ 35a Abs. 5 Satz 3 EStG). Eine darüber hinaus gehende steuerliche Abzugsfähigkeit von Handwerkerleistungen im Rahmen des § 35a EStG ist gesetzlich nicht vorgesehen. Im Übrigen wurde der abzugsfähige Höchstbetrag für Handwerkerleistungen erst mit Wirkung ab 2009 von ursprünglich 600,- € auf 1.200,- € erhöht. Eine Doppelsubventionierung soll § 35a EStG nicht schaffen. Durch das Jahressteuergesetz 2010 wurde der Ausschluss der steuerlichen Abzugsfähigkeit auf sämtliche öffentlich geförderten Maßnahmen, für die zinsverbilligte Darlehen oder steuerfreie Zuschüsse in Anspruch genommen werden, ausgeweitet (erstmals anzuwenden für in 2011 geleistete Aufwendungen, für die die zu Grunde liegenden Leistungen nach dem 31.12.2010 erbracht worden sind). Sofern Ihre beabsichtigten Maßnahmen durch Zuschüsse von der KfW-Bank gefördert werden, käme demnach ein Abzug nach § 35a EStG ohnehin nicht in Betracht. Ergänzend weise ich darauf hin, dass der Bundesrechnungshof in seinem Bericht vom 01.02.2011 (Drucksache 40/11) empfohlen hat, die Steuerermäßigung nach § 35a EStG auf Grund hoher Mitnahmeeffekte und fehlender Eignung zur Bekämpfung der Schwarzarbeit wieder abzuschaffen. Aus diesem Grund wurden jüngst erste Vorschläge zur Anpassung der Förderung diskutiert. In diesem Zusammenhang wurde auch – entsprechend Ihrem Anliegen – eine Abschreibung über mehrere Jahre in Betracht gezogen. Inwieweit auf Bundesebene eine Gesetzesänderung beschlossen wird, bleibt abzuwarten. Mit freundlichen Grüßen Im Auftrag Senatsverwaltung für Finanzen III B Klosterstr. 59, 10179 Berlin



    4.6.2011 Warum steht noch kein Toilettenhaus auf dem Grundstück? // Das lässt schon Mal den erholten Puls höher schlagen. Auf meinem AB ist ein Anruf vom DDM registriert vom 25.5.2011 / 15.10 Uhr, aber ohne Nachricht. Was wollte er? Der Pulsschlag steigt weiter. Er hat doch meine Handynummer und kennt den Zeitraum meines Urlaubs, bzw. Abwesenheit vom Haus. Er hat meine Mail-Adresse. Verstehe ihn wer will, ich verstehen den DDM immer noch nicht, obwohl ich mir wirklich viel Mühe gebe. Aber wie heißt es schon in der Werbung „Mühe allein genügt nicht“. Was soll ich bloß noch tun? Ich fürchte ja eine Terminverschiebung. Ich werden ja am 6.6.2011 sehen, ob die Gerüststeller antreten, obwohl sie nicht austreten können. Mein Galgenhumor hat im Urlaub nicht gelitten.



    6.6.2011 Baubeginn meines kleinen Bauprojektes // Um kurz nach 8 Uhr klingelte es und zwei Herren der Blitzschutzfirma waren da. <Na nu sagte ich, Sie sind doch verlegt auf den 8.6.2011>. „Davon wissen wir nichts“. <Am 4.4.2011 war Ihr Chef zu einer Besprechung hier und da wurde das so festgelegt. Ich versuche mal den DDM zu erreichen, ob sich was während meines Urlaubs geändert hat>. Anruf in der Firma vom DDM. Er ist noch nicht da. Anruf auf seinem Handy und schon war er dran. <Heute soll es hier ganz fürchterlich losgehen!?>. „Ja, ich habe noch am Freitag mit der Gerüststellerfirma gesprochen und die wollen um 8 Uhr da sein“. <Jetzt ist es schon weit über 8 Uhr und niemand ist hier, außer die Blitzschutzfirma>. „Die sind falsch, sollen erst am 8.6.2011 kommen“. <Hätte sich ja während meiner Abwesenheit etwas geändert haben können>. „Nein“. <Dann sage ich das den beiden Herren>. Was ich auch nach Beendigung des funk- löchrigen Telefonats mit dem DDM tat. „Macht ja nix, dann bis Mittwoch“. Also stellte ich mich vor mein Grundstück, um Notfalls die Gerüststeller einzuweisen. Plötzlich kam der DDM angeschlendert, wenn er mich nicht angesprochen hätte, ich hätte ihn nicht erkannt. Er war beim Frisör. Keine schulterlangen Haare mehr. Ein Haarschnitt dem Alter entsprechend. Toll. <Sie wollten ein Protokoll machen über den Zustand des Wasserabsperrhahns und des Hydranten vor unserem Zaun>. Große fragende Augen schauten mich wieder an. „Dazu bräuchten wir aber einen Straßenmeister“. Davon war noch nie die Rede. Ihm fällt immer wieder was ein, wenn ich ihn beim Verdrängen erwische. „Ich mache mit meinem Handy Fotos und archiviere diese“. Was wollten Sie eigentlich am 25.5.2011 um 15.10 Uhr von mir?> „Haben Sie Ihren AB abgehört“. <War leider nicht viel zu hören, weil Sie nichts gesagt haben. Sie haben meine Handynummer und E-Mail-Adresse, das wären ja auch noch Varianten gewesen>. „Ich wollte Sie in Ihrem Urlaub nicht stören“. Warum bitteschön ruft er dann überhaupt an? Ich verstehe ihn nicht. Nach dem Vorgeplänkel kam er endlich auf das Garagendach zu sprechen. „Ich habe deshalb nicht auf Ihre Mail geantwortet, weil man so viel hätte als Erklärung schreiben müssen. Es war ja nur eine Dachreparatur und keine Sanierung. Bestimmt ist das Wasser auch vorher schon stehengeblieben, Sie haben es nur nicht gesehen, weil die Dachpappe dunkel war. Oder war es eine falsche Beratung und es hätte saniert werden müssen, es wäre aber dann viel teurer geworden". <Wissen Sie, bis jetzt toi toi toi, hat es am Geld bei mir nicht gemangelt, aber Sie haben ja diese Vorgehensweise mir vorgeschlagen, denn Sie sind der Fachmann>. „Es ist auf keinen Fall ein Mangel wie Sie geschrieben haben“. <Für mich schon, denn wie schon gesagt, vorher blieb das Regenwasser nicht stehen. Es kommt ja kaum Wasser hinten in der Dachrinne an, außer das was direkt reinregnet. Außerdem kann das Bitumen platzen, wenn das Wasser gefriert. Das Wasser bleibt vor den alten Nähten stehen>. „Das kann nicht sein, Sie haben ja bei Regen fotografiert“. <Bei Sonnenschein hätte es nicht viel genutzt>. „Wo haben Sie das her, mit dem Platzen des Bitumen, wenn bei Frost Wasser darauf steht?“ <Aus dem Internet, nur Bitumen eingeben, das Gefälle reicht nach meiner Meinung nicht mehr aus>. „Ja, dann hätten wird die Garagen einreißen müssen“. <Hoffentlich müssen wir nicht auch das Haus abreißen, wenn Sie so argumentieren>. „Wir werden noch gemeinsam einen Regentest machen“. <Für mich ist das Thema noch nicht beendet. Geben Sie mir bitte meinen Schlüssel wieder, den brauchen Sie jetzt nicht mehr, denn der war ja nur für letzte Woche gedacht, wenn Sie schon etwas auf dem Grundstück hätten lagern wollen>. „Den habe ich nicht mit. Außerdem hat der nicht gepasst hier am Zaun“. <Nein, der war nur für das große Straßentor. Das Gartentor ist immer offen>. Hatte ich ihm alles bei Schlüsselübergabe erzählt. Der DDM hört auch nicht zu. „Dann muss das Tor aber immer für seine Leute offen sein, wenn die kommen“. <Wird es, denn ich bin ja wieder da>. „Es wird ein Pixi-Klo geliefert, wo soll das hin? Hier aufs Grundstück?“ <Nein vor den Zaun, ich muss mit meinem Wagen rangieren können>. War auch schon alles besprochen. Meine Güte, außer den Haaren ist noch diverses anderes verloren gegangen. „Sagen Sie bitte dem Lieferanten wo es aufgestellt werden soll“. <Hoffentlich kommen die nicht so lange der LKW von der Gerüststellerfirma hier steht. Ich habe eine Bitte. Damit bei der Neueindeckung des Hausdaches nicht wieder etwas schief läuft wie bei der Garage, seien Sie bitte an dem Tag Vorort und sagen hier Ihren Leuten was zu tun ist>. Große leicht empörte Augen sehen mich an. „Holger wird dabei sein, der kümmert sich, aber ich werde auch kommen“. Kenne ich nicht Holger. Lass dich überraschen. <Eine Frage zum Terrassendach, hätten Sie ein Problem, das erst in 2012 zu bauen, aus steuerlichen Gründen?> „Nein, nicht“. <Das war erst einmal nur eine Vorklärung>. Dann habe ich ihm noch in Kurzform den Inhalt der E-Mail vom Büro des Berliner Finanzsenators erzählt. <Nun haben wir die Zeit genutzt und die Gerüststeller sind noch nicht da>. „Die wissen aber, dass Sie vom Buckower Damm reinfahren müssen!“ <Wenn der Chef es Ihnen gesagt hat. Haben die ein rotes Auto?> „Ja“. <Gut, dann sind sie eben nach Großziethen gefahren>. „Dann gehe ich mal nach vorne und weise sie ein“. Also ich habe nicht auf die Uhr geschaut, aber weit nach 9 Uhr war es schon. Zwei kräftige Spaßvögel kamen da an. Gaben brav die Hand, kletterten wieder in ihr Auto und tranken demonstrativ Brause aus der Flasche. „Wir rauchen noch eine, junge Frau, und dann fangen wir an“. Der DDM machte derweil Fotos vom Hydranten. Gab dann Anweisungen zur Gerüststellung an die beiden Herren. Sie liefen dann gemeinsam mit dem DDM ums Haus = Ortsbesichtigung. Der DDM suchte anschließend das Weite. Mein angebotener Kaffee wurde trotz der Hitze an diesem Tag dankend angenommen. Am Nachmittag rief jemand „Frau Theml, wie kann man den bei der Hitze im Garten arbeiten?“. Es war Ingo der Verkäufer von der Fassadenfirma. „Ich hatte Ihnen doch am 4.4.2011 versprochen, dass ich heute vorbei schaue“. Jetzt war mir etwas entgangen. Aber Ingo ist ja ein feiner Kumpel, der sich auch meine Sorgen anhört und mir dann sagt, ich solle mich nicht verrückt machen. Es wäre eben auf dem Bau so. Ich kann ihn jeder Zeit auf dem Handy anrufen, wenn ich Probleme habe. Er kommt am Freitag wieder, um zu erfahren, wann er die Dämmung zwischen den Sparren einplanen soll. Auf meine Feststellung, dass sein Chef bei mir am 4.4.2011 den Eindruck eines etwas unerfahrenen machte, wies er von sich, er wäre ein kompetenter Mann. Das Gerüst steht fast zur Hälfte da. „Wir kommen morgen wieder, aber können nicht sagen wann, denn das entscheidet der Chef“. Peter und “sein Sohn“ verabschiedeten sich.



    7.6.2011 Fortsetzung Gerüststellung // Zum Glück kamen die Herren, diesmal zu dritt erst gegen 10 Uhr, denn gegen 9 Uhr traf das Baustellenklo ein und wurde mühsam aufgestellt und gereinigt. <Haben Sie auch ein Schloss dafür, damit die Radausflügler das nicht als öffentliches Klo benutzen können?> „Ja, ein Schloss habe ich, aber keinen passenden Schlüssel“. <Das hilft auch nicht wirklich>. „Wenn Sie aber abschließen, hier oben ist eine Dachrinne, dann legen Sie den Schlüssel da rein, damit ich zur Entleerung rein kann“. <Wann kommen Sie denn entleeren?> „Eigentlich immer Montags, aber bis spätestens Mittwochs muss es erledigt sein“. <Ich frage ja nur wegen des Straßentores, das muss ich ja dann für Sie öffnen oder offen lassen>. Ich musste den Empfang quittieren und erhielt einen Lieferschein. Dann rief ich die Dachdeckerei an und teilte der Sekretärin die Ankunft des Klos mit und fragte sie, ob der Lieferschein im Büro benötigt wird, was mit „eigentlich nicht“ beantwortet wurde. Nach Kaffee, Erdbeeren aus meinem Garten und Keksen ging es dann aber im Akkord los. Locke war der dritte Mann, wobei nicht ein Haar seinen Kopf schmückte. Am späten Mittag fragte ich die drei <wer macht die Gerüstabnahme, denn die nachfolgenden Firmen haben mich darauf hingewiesen, dass eine Abnahme erfolgen und ein entsprechendes Schild angebracht werden muss>. Eisiges Schweigen. Dann sagte Peter „unser Chef“. <Weiß der das?> „Das macht der schon seit Jahren nicht mehr, ein Schild bringen wir Ihnen an“. Nach 16 Uhr waren sie fertig. <Wo ist das Schild?> „Schauen Sie mal junge Frau, da auf dem Firmenbanner steht die DIN-Norm gemäß der das Gerüst gestellt wurde. Es darf ja keine Reklame mehr aufgehangen werden, also hat unser Chef das Firmenbanner zum Abnahmeschild gemacht“. Klever. Zum Abschied sagten die drei mir noch, „wir kommen gerne wieder zum Abbau des Gerüstes. Wenn die Dachdecker Sie ärgern, dann rufen Sie uns an und wir kommen dann und stoßen die Dachdeckerjungen aus ihren Westen“. Wieder neue Fans gewonnen. Was Bewirtung mit Kaffee, Keksen, Erdbeeren und natürlich Trinkgeld für Wirkung haben. Bis 19.45 Uhr habe ich das Straßentor offen gelassen, falls der DDM vielleicht das Gerüst abnimmt. Wie konnte ich das auch erwarten.



    8.6.2011 Demontage Blitzschutzanlage außen // Um 7.30 Uhr war der Monteur mit einem Auszubildenden schon da und sie stürzten sich auf die Arbeit. Nach einer Stunde war alles schon erledigt, soweit ich es vom Garten aus sehen kann. Und dann liebes Tagebuch war wieder Funkstille. Um die Zeit sinnvoll zu verbringen habe ich ein kleines Baustellenhinweisschild gebastelt, was ich morgen noch vorne an der Straße aufstellen will, damit nicht wieder alle vorbeifahren. Eigentlich sollte heute das Material geliefert werden, so hatte ich den DDM am Montag verstanden, aber vielleicht hat einer den Einkaufszettel verlegt. Es hat heute viel geregnet und das Wasser steht auf dem Garagendach, zwar nicht lange, weil bei der Hitze es schnell verdunstet und da es starke Regengüsse waren, lief sogar etwas Wasser vom Dach in die Dachrinne. Um 16 Uhr habe ich meine Türen (Straßentor, Baustellenklo, Zauntore) geschlossen, denn hier kommt heute keiner mehr.



    9.6.2011 Wunder gibt es immer wieder, der DDM war da // Meine erste Amtshandlung war heute die Aufstellung meines Hinweisschildes auf die Baustelle vorne an der Straße. Nichts böses ahnend werkelte ich dann im Garten, als plötzlich der DDM vom Gerüst zu mir runter rief, dass ich nicht erschrecken solle er sei da. So früh schon, nicht zu fassen. Was er eigentlich da oben veranstaltete entzieht sich meiner Kenntnis, denn er hat es mir nicht verraten. Wieder auf dem Boden gelandet erklärte er mir „das Gerüst haben sie gut gebaut“. <Ich warte noch auf die Abnahme>. „Die habe ich jetzt gemacht, aber wo ist das Schild?“. <Da auf dem Firmenbanner> konnte ich mit meinem Wissen glänzen. „Darf ich auch Werbung aufhängen?“ <Muss ich das genehmigen?> „Immer ein Banner vor dem Fenster können Sie ablehnen“. <Ich hab damit kein Problem>. „Wurde die Blitzschutzanlage schon entfernt?“ Jetzt hat mich fast der Blitz getroffen, er war gerade oben am Dach, wohl noch ein bisschen kleine Augen gehabt. <Ja, am Mittwoch>. „Auf dem Garagendach steht kein Wasser, ich habe gerade Fotos gemacht“. <Ja, jetzt ist ja auch schönes Wetter und der Wind hat alles abgetrocknet, Sie müssen bei Regen kommen. Hier das Produktdatenblatt zu Bauder Bitumen. Das vorgeschriebenen Gefälle >= 2% vom Hersteller dürfte keine Überraschung gewesen sein. Hier ist eine andere Unterlage aus dem Internet zu dem Problem mit Bitumen, wenn Wasser stehen bleibt>. Er studierte alles und kam wieder mit den alten Argumenten. <Das Thema Garagendach ist für mich noch nicht abgeschlossen>. „Das Baustellenklo steht ja vor dem Zaun“. <Ja, als Ihre ehrenamtliche Mitarbeiterin habe ich das so entschieden, damit die Entleerung nicht auf meinem Grundstück erfolgt>. „Es muss noch etwas weiter nach hinten verschoben werden, damit der Schuttcontainer, der am Dienstag kommt, davor gestellt werden kann, aber das machen dann meine Leute“. <Da bin ich Ihnen aber dankbar, ich habe gerade überlegt, wie ich das mit meiner Sackkarre bewältigen soll>. „Wir müssen das mit der Dacheinstiegsluke noch besprechen“. <Also doch ehrenamtliche Mitarbeiterin, das haben wir am 4.4.2011 mit dem Chef der Dachdämmfirma besprochen und die neue Luke ist schon Bestandteil Ihres Angebotes>. „Dann muss ich die ja schnell bestellen, damit der Kollege arbeiten kann“. Dazu fiel mir wirklich nichts mehr ein. Eigentlich bin ich davon ausgegangen, dass alles inzwischen bestellt ist. „Die Trapezblechfirma liefert das Material am Freitag gegen 10 Uhr, der Liefertermin hat sich verzögert, bin ja gespannt, wie der mit seinem LKW hier in die Straße kommt. Am Dienstag fangen wird dann an“. <Schon, dann steht das Gerüst eine Woche für nichts>. „Das Pfingsten in die Bauzeit fällt war uns beiden bekannt“. Hat er wohl die rechtzeitige Bestellung der Trapezbleche auch verpennt. „Der Schrägaufzug kann wo gestellt werden?“ <Am besten hier vor dem Haus, aber nicht in die Blumen>. „Der kommt auch am Freitag oder auch erst am Dienstag. Können meine Leute ihr Werkzeug bei Ihnen lagern?“ <Wenn es nicht zu viel ist, dann schaffe ich Platz in der rechten Garage. Wie sieht es mit einem Steinsetzer aus für die Terrassenmauer>. „Sein Steinsetzer ist voll mit Aufträgen“. <Macht nichts, dann kümmere ich mich selbst im Baumarkt um einen, denn die Zeit läuft mir davon. Sie haben anderes zu tun. Übrigens meine Frage neulich, ob Sie das Terrassendach auch in 2012 bauen können hat sich erledigt, es bleibt in diesem Jahr dabei. Ich habe noch Arbeiten im Haus, die ich in 2012 lege wegen der Steuer. Nur über den Anschluss mittels eines Bleches an die Hauswand, wenn wir sehen können, ob durch die Fassadendämmung der Hausdachüberstand nicht mehr ausreicht und es durchregnet, müssen wir dann noch auch mit Firma B-Dach reden>. Mit dem Wunsch an mich ein schönes Pfingstfest zu haben verschwand der DDM. Der DDM war kaum weg, da fiel mir siedend heiß ein, dass die Trapezblechfirma beschrieben hat, dass die Trapezbleche besonders zu lagern sind. Also ran an den Computer und eine Mail an den DDM geschrieben.



    Hallo Herr B-Dach, da Sie mir schon schöne Pfingsttage gewünscht haben, gehe ich davon aus, dass Sie morgen nicht anwesend sind bei der Anlieferung. Jemand sollte aber hier sein: 1. wegen der speziellen Lagerung der Platten (siehe Anhang PDF-Dokument Seite 4 - Lagerung), denn dem Spediteur, kann ich mir vorstellen, ist das herzlich egal. Auch als "ehrenamtliche Mitarbeiterin" möchte ich nicht die Verantwortung übernehmen. 2. Prüfung, ob gemäß Ihrer Bestellung alles geliefert wurde, denn die ist mir nicht bekannt. Unser Zaun ist kein Hindernis, wenn jemand etwas stehlen will. Am Dienstag kann man aber schlecht erkennen, ob es nicht geliefert oder gestohlen wurde. Vielen Dank.MfG Margit Theml



    Gegen 14 Uhr klingelte mein Telefon. Der DDM. „Ich habe gerade Ihre Mail gelesen. Es wäre natürlich jemand von meinen Leuten bei Anlieferung dabei gewesen“. <Ach, dann muss ich jetzt auch zwischen Ihren Worten solche Informationen erkennen>. „Nein, das ist irgendwie untergegangen. Die Trapezblechfirma hat sich gerade gemeldet, sie liefern jetzt gleich. Er kommt mit einem Mitarbeiter vorbei“. Im Eiltempo wieder in die Klamotten gesprungen, denn ich hatte mich gerade zur Mittagsruhe hingelegt, alle Tore wieder aufgeschlossen und nach vorne zur Hauptstraße gegangen. Und dann kam der riesige Sattelzug. Erst einmal vorn an der Hauptstraße geparkt und dann hat der Fahrer sich unser Sträßchen angesehen. Er ist schier verzweifelt. Nun tauchte auch der DDM und sein Bauleiter aus der Versenkung auf. Also es war eine Glanzleistung von dem LKW-Fahrer, wie er das Fahrzeug rückwärts in mein Sträßchen setzte. Mit einigen Zwischenstopps, denn viele Zweige waren im Weg. Ich holte eine Astschere und eine Bügelsäge. Dann legten beide DDM und der LKW-Fahrer mit Baumarbeiten los. Der DDM musste noch das Baustellenklo verschieben. Ich konnte mir nicht verkneifen zum DDM zu sagen <es ist das erste Mal, dass ich Sie arbeiten gesehen habe>. Er trug es mit Fassung. Sein Assistent grinste nur. Nun wurde abgeladen mit einem gewaltigen Kran. Ein Glück, dass ich im Winter schon den einen Birkenast auf dem Grundstück abgesägt hatte. Ich fragte den LKW-Fahrer, ob ich den Kraftakt mit einer Tasse Kaffee gut machen könnte und er stimmte freudig zu. Gemäß meiner Mail wurde jetzt die Lieferung vom DDM überprüft. Ich hörte nur ... das Laufrost, das Schneefanggitter und andere Kleinteile fehlen noch, die werden extra geliefert. Jetzt hat es mich fast aus den Schuhen geworfen. Als ich mit dem DDM sein Angebot durchgesprochen habe, fragte ich beim Schneefanggitter, ob er das auch von der Trapezblechfirma nimmt. Nein musste ich da hören, das bauen wir selbst, weil wir ja nicht wissen wie weit auf dem D ...
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